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Is e f S fl GERICHTLICH VERPFUCHTET !' 

*&. r.'" ,:l ’ ■ -r* _ 2 °TJ An^des erteilt, tm> sich Be- znstelkn, ob der Ausschuss dem i 

*»■■■**■ -w J ,; si : s ‘ r | - , *-‘‘••■■:«. -** * ”.. d ° , , tr y c t hichfe ßi 1 <lfc psychiatrische R^räentantenhaos <ÜC Einld-I 

' ' " U vs ? ™ < gMrf ^ handluug Eisbergs m verschaf- tung von juridischen Schritten 1 ^”*™ 1 —- g- ■ -— - 

.VsiSiis ,_^■‘nclr- V J fcn. Letzterer hatte bekanntlich zur Amtsenthebung WMfcgl- _ n n 

*?’ v* * - , . - ^ Krten^orefflvexpflkb- Dokumente über den Vietnam- Nixons empfehlen wird. MITTWOCEL, 30. JANUAR 1974. ft PREIS: AG. 8D OK : Vnan ft T'biMT OM *\ MW oi* 

tat H •-«. ■ * -.1 worden.PriÄdent Nixon wirf Krieg ans dem Pentagon ent* ___ 

- -‘?rrs^ ^ ,r d*™ G«idt. auf Antrag wendet und der Presse zöge- ^ 

^ irtwr. «,. -■-■■'^ Beklagten, Jota Ehrflehmau, leitet. . ■ Wft _ _ * taw — ,.■ iQlS*®* - 

E '? sä-ST-SS Beobachter u Genf. Israel wird mit Syrien auf 

*’ ■ ■* ■ ■ i" t - p_ . »?“.«__ . ~ Dm flrrreirt eah Arm Anfr» anmt«m mfwer Kr — __ _ ■ .aiH* * * 




- , - c ö ^ AB ^ des «rtrik» sich Be- znstelko, ob der Ansschuss dem! 

.fflr dfe psyeiiatriKhe Bl- Kqröfflrtata« die Enld-| 

t '-? “* ~ Wa dept wto handlang Eisberg* m verschaf- tut® von juridischen Schritten —i" 11 .—m 

«öl f^-- . ?° J* 0 - I r etzterer hatte bekanntlich zur Amtsenthebung Pr&riA-ml _. 

“ü-O ir.“®” Krianäalprozess verpflkb- Dokumente über den Vietnam- Nixons coro fehlen wird_ : MITTWOCH, 
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$. ' "rrs * 2 11 w-“ /vuuug •Tcuuci una aer rressc 2 tJgo- 

iriair. ^Bekl^gfm, Jota EhrBdunaa, leitet 

* t " ‘ J. r . , bp 2*1*8* u>hr Eid elnvenKW»- Nixon wird vor dem Gerietst, 

jJ. r . : . ’ rr ■'* Aef wer *!%: welches diese Affäre untersucht, 

'*' “ i .. :r “ Arü^ Jf| *li ..'■■ - - gTcicfa-'jedem' anderen Zengen 

* *" 1 •■ r r . ; ,... ^.Das Gericht gab dem Antrag anssage n tnns sn . Er wird — wie 

“ r ‘ .... ... ' ^^r^öriiebnumi statt, der ehedem jeder andere vorgeladene Zeuge 

f rr •.:• V--: ' < 2EFAp? il i !raIlcr ^ CxooS war 111,0 onter — bestraft werden, falls er mcht 

T : vr ..EEu-^^fr Anklage-steht,, in die En- vor Gericht erscheinen sollte. 

* -: Cil?f -jy^T^uchaflSre verwickelt za sein, - 

— , •: »;.X LT ? s ’!t ; pä der. er Srztliche Bescheini- ^JÜNGE REPUBLIKANERN 

^.; 5 . L:d Dfc^gea von Dr. D. Ebberg rät- FORDERN RtJECKTRnT 
*:;rr »Die. Ehriichman ' NIXONS 


JANUAR 1974. ft PREIS: AG. 80 on :vnan ft *r»bwn oaw 't ww di* 
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s ^® p Kuneitra-Damaskus Chaussee verhandeln 

■■ T : .^^ L J?*Sä;jä der. er Srztliche Bescheini- ^JÜNGE REPÜBUKANER” Gespraeche sollen nach dem Mosipr der Offizierstreffen am km 101 abgehalten werden 

VOV!DER ^^ SrntTrT md syrische ; mchen Gespräche f^gekgt.weckt" werden, meinen pofill-,treffen werden. Der Panama-Ex* 

Washmgte^-Die ,Jan- ^ SÄ?“* ™ d nnd Leiter der amerikani. 

. ..... h£c ^in<*een der Beihilfe za kriminrf- n« R«id.lito.ner** 6tr »«««"■■*■ sagte, dass noch kein Datum an. dass die Zeit für writereischen Delegation E. Bunker, be- 

Gesetzesübertretungen vor Stippe innerhalb'der R^bli- J*** ™ <ns S«P T ^ he Mitte Märzigibt sich heute zu Beratungen 

^S-u iricht Er hatte, -wie « in tranf^chm Pirtri hntw» in Arm a— , , i - . _ . ‘ _ u Dn ® ^ r “ s ^ n * ° ie .dass die Abhaltung der \er- oder Anfang April reif sein [nach Washington und wird da. 

■ ■ ■'.? ’*^k T Anklageschrift heisst An- RecbtsansscbUss des Reprfsen- gebracht er Dtfegatioi, esleben, m Erfabmng^dlansen prin^iell eine be- ; wird. Dessen unpeachtet wird i nach nach Panama Weiterreisen. 

Weisungen zmn Einbruch in tanlenhaus« d. Antrag gestellt, K °. nU,kt 3rTv jwhen - Dri<rä»-'Der sowjetische Botschafter u. 

y : ^W 3 Büro in Beverly Hflb in Los bis*zum 30. April endgälüg fest- °« weiteren wurde erklärt, werden Gespräche unweit Jcru- , . r t‘ se ‘ d “ .“ b f *“* ^'.t'onen in Genf täglich aufrecht; Defegaüonsleiier Wladimir Wi. 

. - .'y> • - * . - Syrien sei nicht daran interes-salems genehmer sein jplomctrvhe Terminologie wohl erhalten. Man nt überzeugt.• nogradow befindet sich in 

^ finiMiBi* tiEBcn nn niM (siert.. diese Verhandlungen „an Die Amerikaner stod optimivj :inf ® pm ] crt . * tet ;<**» die Delegationsleiter der Genf. Sehr oft trifft er mit 

s / ; tlHIliUllU UtDCn JIIt rRAnC Idie grosse Glocke" zu hängen, stiseb. Sie berufen sich auf die' , “ w ' 3Td ersl nach *"* Ab-,Nahost-Lander u. in einem spä- ägyptischen Diplomaten zusam* 

' r '''- •• «Sie sollen deshalb sehr beschei- vorgestrigen Mittel] ung d. Spre- : !f 6 . der VeThandla ngen mititeren Zeitpunkt die Aussen mini- men .die ihr Land bei den Frie. 

DER KNESSETAOSSGHUESSE den in einem Zeh end nicht im cfaers des State Departments, t Synen Dcuem Leben CT ' sttfr dkser Staaten znsammen- densgcspräcfcen repräsentieren. 

’R BESTBln Palast der Nationen in Genf wonach bisher kein Termin füri Jorda,u ’ CT durch ihre 

^ nftf|lerusalem (HM)—Nach OSr- für öffentliche Dienstleistungen, abgehalten werden. Auch Israel die Aufnahme der israelisch-sy-! Kairo ■ RU ECK NÄHME CER STREITER AFCTP pennanente .Vertretung bei den 

;> , :J ^ (scheu Mehnmgsvereräiedeidief. der Arbehsansscbuss und der ' l u * nut * Rn »n™C utn »InWlRiUtWIB UN-Bchörden in Genf vertreten. 

• • ... -‘^^^eften, einigten sich «tie Ma- Dfe vom Likud geleiteten Aus- KAIRO FORDERT TEILRAHME LONDONS j BEGINNT AM 1. FEBRUAR IDie Israelis wohnen in einem 

. - ach-Fcaktion und die Likud-1 schüsse sind: Do- Ausschuss für __ _ _ l n?. ._ , _ _. .. .. Hotel unweit des Palast der Na- 

^wktton in der Knesset hht- \ Inneres, der Ausschuss für Um- 


KAIRO FORDERT TEILNAHME LONDONS 
UND PARIS AN GENFER GESPRAEGHEN 


BEGINNT AM 1. FEBRUAR 

Die Rücknahme der «gypti-.ten sein, die die Gebiete von 


; tionen und halten den Kontakt 


1““«" m oer Knesset am- innen», trer rtussam» rar um- »»>* Hkmui ukaruKbum-n sehen StreitVräfte heohini am rr.~ ^ 

- ^^thtlkh der VerteHnng de^Prä-1wehschmmz.. der Erziehung*-! ^ f Feb^ meWet^Tr Z f übernehmen füg- den aaäem Delegationen 

dfeJposte« nd d^Votsitzeii-ianssebuss. der Wirtscfaaftsaas- f Kairo ^ ~ Das offiziöse tonen, dass der israelische Rück- * * ^ nter *“ le ei tim aufreehL 

m für die reqMdEtfvn Knesset-jSchuss und der Ausschuss für ® Iatt Ahram" berichtet, rag eher einem Siegescng gheh. üu^sLaL Die Ae^ter i Weher% 5M ^ ! ,m Zcatnim des Rn “ 

rädrüsse Idie StaatskontroUe • • fordere die Teil nähme Israelische Soldaten sangen,: . _ _. e ® p Sprecher, die LNEF zahle E^‘ jden des öfteren Gespräche des 

Z~7r . .. . __ . Gro^hriumni^ » J,'««Im auf Grund des Abkora-1 gen^rtig 6374 Soldaten und «r™.. 
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*7- ^ ^twwsitende) habeii, von de- des Ausschusses für Auswfirti- JS ^ t - Koaf ™ z - Nach.rend sie auf Fahrzeugen aner;^ 8 ^^^^ j^° Jf Q M L ^ S idas Problem der israelischen 

"• -•»la je zwei vom Maarach und ges und Sicberhcü jeweils' als'?* 0 ” dd ™f «■ PräsHeutjArt das Westufer veritasen. •' trar ^> rteren * |»eL -70 Mann **n«w Nepal Kriegsgefangeneu in Syrien statt. 

Liktid gesteUt werden. DenIpermaueuter- Stellvertreter des-.®?? dc f ^ösiseben Bot-jAuf vielen Fahrzeugen warenj Generalmajor Badawi be-j h 0031 abflie ? en - orla.rfjg kann ich nichts 

Cnften Vizevorsitzenden steDt 1 Vorsitzenden • fnnöeren. weim i~ iafler ™ Kairo oin-r fiesen, mit riesengrossen Buchstaben ; schuldigte die Israelis der Vet- - MBK berichten’' sagte gestern 


Grossbritznniens n. Frankreichs klatschten in die Hände und 


i Internationalen Roten Kreuzes 


Aa, lieft, k^ r . Vizevorsitzenden stellt Vorsitzenden fungieren, wenn rf™ ™ ^ ««en.mit nesengrossen Buchstaben s schuldigte die Israelis der Ver-j 

7 ' '' a fÖ-AriJJe RNP. • dieser, aus irgend einem Gtrm- 5einer Regiernng infor-.Parolen geschrieben wie: JMach Jctzung des Abkommens, In dem 
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neues berichten" sagte gestern 

^ ____ die Sprecherin des IKRK. 

Der Maaradi behält fieffiaf^de. der Sitzim^ hirfit beiwahnen!?” 1 ha ^* 11 * ^ er “«ypösdie Hause!** Oder „Scfaalom Afrika sich Israel verpflichtet hatte,I Ismail FabmE erklärte in In« I SYRISCHES GRANAT- 
•* ich riesten Kncssetaiissc&ässc kann;- : | AinywB ftfg toaH Führe« und auf Ni^lmcririede^sehräP , keinen Zhilbesitz zu demolieren, terviews in den italienischen WERFERFEUER IM GOLAN 

rei' deren* Vow^^r ' AmBCdren Litud ^ bci $ rinem Kr Mite Fe- pie israelischen Trappen ha- ..Sie sprengten- Lnftschntzkel- Blätter ..Corriera della Sera”, <WTl - Gestern Mittag er- 

Uefls em Ancehöriecr des Ma- den TJoterausschuss für die For- J***^#** Besacb *■ ben vor-ihrem Rückzug ägypti- ler. Hauser, Wasserrohre, sowie and ^La Stampa". ohne Teil- öffneten die Syrer Granatwer- 
iracb sein wirf Die Apsscbfe- mhErärig v. Grundgesetzen, so- , Forfenmg vortragen, sehe militärische Installationen ganze Dörfer" sagte der Spre- nähme Syriens werde Aegypten ■ ferfeucr auf unsere Stellungen 

5e sind: Der Ausscbnss für -Ms- wie den Unterausschuss zur Airt- Qt ^ r ,Üf a J' SChe Auj ™ ir »- »«iöri. darunter auch betonier-|<jer. General Mnchtar erklär- der zweiten Phase der Genfer; im Abschnitt Misro’at BejtDjan. 
‘rärtiges und Sicherheit, der ,-Fi- aiheitung des Stcherheitsbud- i2" d *J ge F e 1 °T art, 5 “ * Unterstände, welche für diejte in Kairo. Aeg>plen werde! Konferenz nicht beiwohnen. Er Gegen 2 Uhr eroffreten die sy- 

iianzatzsschuss. der Aasschuss der aus Mitgliedern des ^ S-AM 6-Raketen bestimmt wa-|von Israel Entschädigungen^! überreugt. dass sich ein rer nochmals das Feuer imsei- 
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r fioWa Meir Wird mit ™ d '*• AuLbüL ^det wor- 

r KabinetfSJu'^img **° SS(?5 ” mmc, *^ eta [den, di, sich mH technischen 

i Ä.SÄ* jsss 0 - 'STüsl HiSrSrH'Zusatzbucket in erster Lesung verabschiedet 

vormittag wird Staatspräsident nische Aussemnimster Aldo Mo-stero mit Präsident Assad zu-{ »-* 

: w. F fr rim l&Wr <h y g' 'rrf - in Kwait NmI; gnrn... & isl to te z«te| CHM) — Das dln. Jonm, Aridor .Litad) h»,fe Jlarhak Ben Aho»o (M.- Mre wieder d« Frei* lcbe nS - 

iJ Geito W Kairo Ä » Höhere ^ tb «• “ bTCJSSJ^ ^tT “eflTrd Er^f"“ mS 

j"uigen, um sie mit der BOdS auch Abu Dabt besucht. Eine Jahren. ** Mflüarfeu wordener Subsidicn seitens des Fi- fie Subs.d.enertcnmig se, kerne h», *,rd = r 

rer neuen Regiefinis italienische Expertendelegation (WT> - Die nächste Phase S 6 **™ ® « den^^zmmistemuns afcng und er-; Wohltat, d. c die Pegierung der-schon heute für die Pre.sstabi- 

_: ■ ■ *1 . ...u - . ■_,^TT » B mCÖM “v 8 : TriiMnmiKci.n« nk^ri«»» ikläne. diese Massnahme werfe Bevolkenine gewählt sondern ei- I tat des kommenden Jahres sor- 
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“ ■■ ^-.1«™. «« to, h— Jahre sor- 

s m * vwm .- . Gabi begeben. Aldo Moro will am 4. Frbrnar 1974 beginnen den Aotras sfimmten 45 Abge-; Huaderttausende von Familien 1^ Ihr gebührende Entsch dfgnng gLn 

2 MOHAMMAD AU: die - Beriehtmgen mÄ Abu Dabi tad bis zum 21 Fehrwr dau- ordnele der Koalitionsparteien.! «ffen, * e “Cht imstande seinj^r den zu medngen Lebe«stan- MtfK Prof. Mosche Ahrend 

PÜNK1ESIEG - md Kuwait «ger knüpfen und enthj ^nL^JZ 39 Abgeordneta des Lütnd. Ra-J werden ihren Kindern mini-!darf. der den Arbeitnehmen, 

=■ CTGENFRAZTER -- grossere Erfölbestelhmgen täri- fic israefedien Trappen dm-*** *• Mota * "»* «* Leb !^ m '^ 1 f b,el ”‘ E« ‘»rfgezwungen^wurde. n^g solle em 

--Im Madison Square Garden gen. ' ganre Gebiet rärniw^welches ^ rad, ' Abseordj,efni Jizchak Beo- arderCr Likud-Redner. Simcha In der Debatte za dem Zn- Notstandsprogramm ausarbei- 

New Yori txug Mohammed __ •■ ■ . ^ deraeit ^ ^ Westufer AbarOD und Arie Eliav stimm- FhrUch, meinte, die Bevölkerung-satzbudget äusserten sich viele ten. 

^li einen Punktesieg gegen John Das ägyptische Frandeuver* des Soezkanals hesetzt halten. ^ « e ß“ <“« Vorlage. Siebentels müsse nun. mit diesem Abgeordnete mit originellen MdK David Koren (Maarach) 
srazier hinweg und wird erneut, kehrsxmnisterhim informierte die Ausserdem wird am Ostufer des Abseordt>cfe der Thora-Front n. ZvsaUbudgct. die Rechnung fiir, \ orechlfigen und harter Kritik, bemerkte, es genüge nicht. Ent- 

r ;v die Weltmeisterschaft im gossen Reisebüros in Weweuro- Kanals der s.g. .JBrückeTikOpr i der BC rii«Techtier enthielten, öie gro^n Unterlassungen be- ; MdK Gerschum »Maarach), Schädigungen an d,c un!Lrea 

jDxer-Schwergewidrt gegen den pa. jass bereifs nächsten Som- geräumt werfen - d-h. jenes der Sfimwa - 63 Ahgeord-.«Wen. d,e auch, zom Jom Kip- die Aufhebung der Snbsjdien. ; ^alen ScMln«-«*1^- 

'eltmeister George. Foreman m«- „Reisen durch die Som- Gebiet weich« im Jom Krpnur- nrte des Uka * Rabach Mo-limr-Kncg führten- Er negierte-foroert jedoch höhere Zulagen,Man sollte die Arheitsbedmgun- 

< «treten. In den ersten sechs Halbx^als besondere Attrak- l^ZrSZZ SmSZOZ- M Äml “ » «ine Resolo-.rwar. dass Subveotionen-S^em„fur UM» I^n dieser Menschen verbes- 

i nnden war AU seinem Gegner üoa orgamriert werfen. Die ober! warfen war und einen ^ Röckßabe des! ^ emtt . der J e,c ^ t | N\ dk ^ , ^ Ki ^ w fMaj- sera. 

t>ch überiegen. fo drei weite- genauen Fahrtrouten werden Keil zwischen die Truppen der Bnd « rtw ®^ ao die Re-,fur seine teilweise Atechaffung roch), die auch den konsumen-. Mdk Men- PeH (Aloked) 

*• Ronden siegte Htazier. doch Sbt angegeben. ‘ t 5 » Abgeordnetejse= sehr schlecht gewählt wor- Itenverband der Histadrat leitet, sagte, man musste die Teue- 

Isnntfi AS die letzten drei Run- HAPOiSTjERGSACEM — Armee Sb , der KoalWoaspartelen «fit Ans-,den. Es sei nicht no^Tndig_ge- tritt für eine Verbilligung des|runpzulase ?ede n Monat be- 

>n wieder zu semen Gunsten HAPOEL PETACE TOLWA nähme der beiden Maarach-Ab- ^««n. die Sabsidien-ZuteilDOg Gefrierfleischpreises em. Sie sag- rechnen und die veraiogenden 

v enden. Vor drci-irären hatte «rä -■■ ■■■■.! — ■— ■■ „ geordn eten Beo-Aharoa h. Eliav bis auf zwei Mfllianfeo IL an- te die Schulen in den Vorstad-;Kreise mi! der Zahlung der 

-^razier den auch unter dem ’ Uneutschierän 0^) endete Ausläta&sräe Beobachter be- Sfimretei, gegen den Antrag. | wachsen zu lassen tcr und rn den Eoiwicklungsge-! Einkommensteuer belasten. 


t n t r-t 1 *! V*Gr. 
j.. >)-'fn., , wrO' 


K U^'O 9 bekannten das gestern in Jerusalem • nach- Jerusalem (BMI — Das Aas-| YTL. aer T T twtimn 

■ ' .ftoäenmcben Boxer in exnem geholte FussbaBsjnel der Natio- semnmESterimn hat den steflve^'““ 31 ^ 20 ^ € ^' atten 


Vor der Abstimmung war es zui . . „ . Jbiclen solllen den Schülem war- 1 

- - - - : Israel Kargmann flCfaaracb) imc MaUatel verabre ichen. 1 


zwischen Pin-1 


.-^- P == Ä^”a-eapasEÄ-ss^=-M=r= SSL S 1 ^ 

„jdtmeisterschaft besiegt. _ lern und dem Hapoel Petach der UNO. Jaacob Doron beanf- ^J^ übrig. Er sagte, die Art md SuteidinThabe die Preiss^büi- \&- Fr ^ « den Mor,.r.-um- 

• Die Emnahmen desBoxkamp- Hkwa. Durch das Endergebnis tragt, beim UN-Generalsefcretär f^f nt Gerundete die Stnnment-; ** . ... , ic israe ] fsc be s habe d “ Iden ' 

s würfen rät zwanzig Miffio- trat keine Änderung in der U- Dr. Wddheim eine schriftiiche "LS* iOrtschaft während des Krieges fiTd^'rinarlLS ' Temperaturen: Jerusalem S 

m Dollar beziffert. • • ga-Tabelle eia. Beschwerde gegen Syrien ^jdass das Budget auch mit Si-> . _ f* . d “, ! Hs 10 Tel Aviv 5-IS. Haifa 


DAS WETTEN 
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m Dollar beziffert 


Unsere" geliebte Mutter, Schwiegermutter, Grossnrotter 
und 1 U rg roS sm utter 

Sali Sehoowalter n“y 

hat ith-aes^nefca Altw für immer, veriassen. 

Die Beerdigung hat bereit» stsd^efundm. 

TW» Namen der trauenrfea Familie: 
-MAX und ERIKA JAKOBSOHN 
_■ ;■ geb. ScbSnwaHer 

ROBERT u. LENI ROSENFELD 
Schiwa r fei DusseWotf, Bnei Brak, Dvora Hanavia Str. 5. 
Schiwa: Waffe, Ihn Sinai Sic. 'IO5 bei Rosenfeld. 
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- ---- n . n l ... .. _ IStD JilUUU3~LCJII.il IUI 6IU 1^.- L_ . .»n IO. J1CI 1I1UII IUIIIU3 -■ I, 

STZr'SSiSS Fahrten **££££££•***£? An ™ dU . nS W* Adi Amoral (Muarach) 

IZS'^aSSSTSS se«- Boas Moab «toBtaSort^ Stibsidiensj-stem ein. warn-, vor einer Situation, in «de 2 16 Tote, Mrer ö 

^hd einem^Iräeu^rf- «*“• d «^rteien sei zu wenig Jehuda Ben Meir (RNP) be- der die Bester von indezge- ^ 

lfrip.whn» »*. zur TDurchsicht der Budget- fürwortete die beantragte Bit- bandenen Papieren grosse Pro- 2 15 » tJlat 6 oraa ' 

T , luill |||u1 __3 e _ Vorlage eingeräumt worden. ligung des Zusatzbudgets. Sei-'fite einheimsen, während der 1 " 

drei weitere verletzt. Auch vor- der v< *rbergegaDgeneh De- oer Meinung nach können 70% Lebensstandard der Armen sin- Jfi*—3’3N"5n 

W m'tedoriinit w o» battc ■ er sriffen Sprecher aller der Bevölkerung auch gut ohne ken wird. , ■ ‘ . 

rischen Provokationen j Fraktionen das Wort. iSubsidien existieren. Die Frage MdK Usi Frinenuxu (Maarach) j TEL-AVIV—JAF0 

Abaron Efrat (Maarach) be- : 'sci, wie man die verbleibenden:unterbreitete den Vorschlag,. 

Botschafter Doron wird denjsrhrieb das Znsatzbudget als ge- 30# für den Vertust der Sub-'den Lebensstandard auf das Ni-/ p B _ Ö ^ 1 L/ 

UN-Generalsokretär ersuchen.'riogeres Uebel und äusserte die sidien, oder eines Teiles von v eou des Jahres 1971 rurücfc-, 
diese Beschwerde den Mi t^ie-. Hoffnung, dass sich eine Ab- ihnen, entschädigen solle. zu versetzen. 1 i t q 

dem des UNO-Sicherheitsrates j Wertung des IL vermeiden las- Einen überaus scharfen An-, MdK Hü lei Seidel lUL) woll-j A. J ~s 

zur -Koartms zu bringen. J»n wade. ©äff -auf <üe Sräshfienküramg jtc wissen, ofa man im nächsten ... 
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aus Israels 



Delegierte der Bonds-Konferenz 
besuchen die Snedfront 




'dass die Bedingungen, unter auf die Aufhebung der staatli-ian die Süd-Front im Sinai and 'Ansprache ober die politische sehen Nachfcri egab cdflrfntac, denjgenden Absatz für Israel-Mo- den Export vo o .■ m 

«lenen wir ein Truppeoentflech- chen Subventionen für die 1 konnte bei der Uebernahme Lage und den Stand der Ver- Start 'einer Mflliarfcn-Entwick- den in den VcrcRagfe n Sta a- M odejxodukien 

tungsabkommen mit Syrien ab- wichtigsten Lebensmittel. Wenn | der neuen Positionen der is- Handlungen in Genf. longsanleihe, die - durch weit- len und in Kanada zn entwik- D iese Ltntcfa-Senpe 

echliessen können, keineswegs Wenn ein kleines Gremium der! nieliscben Armee anwesend Er führ» ans: Die Boads- weiten Verkauf von israelischen kein. Sie erzählte, dass die jähr- durch Mrs. Samoei Bet 

besser für Syrien sein dürfen.;Hfetadnit mit den Wirtschafte- [sein. Die 500 Mitglieder der Konferenz des Minister Prä»- Bonds aufgebracht werden soll, liehe israei-Modesc&au, <fie Chicago gele it et 

als es die waren, die von uns ministem enger verbunden wS- ■ Konferenz flogen in zwei deuten ist die 1 wichtigste Ver- Die Fortschritte im Verkauf 

Aegypten zugestanden worden re. könnten sieb Zusammenstoß [ Boemg-Mascbraen an die Front, Sammlung der afnerikanndiea der Israel-Bonds ermöglichten Ü AR GELD MANGEL IN DER WIRTSC8 

rfnd. Schliesslich hat Syrien *». auch der Interessen, sehr die weiblichen Teilnehmer zum und kanadischen luden die seit es dem Entwicklungsbudget, BHiiHtfcU Hi ««VH 

den Krieg in weitaus stärkerer;leicht vermeiden lassen. [Besuch der Chen-Basen. Am dem Jom Kippur-Krieg abge- «wmie industrielle und (and- Qq. augenblidcEcbe Bar-.leihen und soentiger 


Knesset-Abgeordnete stellen sieh vor 

EINE EMPFEHLENSWERTE IDEE 


Form verloren als die Aegyp-1 wirtsdiaftHcbe Projekte zu ^-Igeklmaugel in der Wirtschaft Ueberbrückungshflft 

ESSÄSS Knesset-Abgeordnete stellen sich vor üri asts ’ 

ausserordentlich bedauerlich be- _ — _'___ beitrindustries und verletzte .... _ _ m» KIEMtAHfiE 

zeichnen kann. Wenn die Sy- EINE EMPFEHLENSWERTE IDEE (Soldaten in K • aokenhä uicni| K M M Mp 1 dass! 

ge an Verzichten zu^ leisten Die neu gewählten weibti- Gez. Geuia Cohen. Shoshana rächende Ziel dasselbe: Auf de- Armr Bezirf^Am gfefcbea DURCH KAMST 

und wenn nicht vor allem erst 1 eben Abgeordneten zur 8 ten Arbely, Mas ha Freiman, Cbaja mokratlscher Basis eine gewiß Abend nahmen sie an einem » r.r r _ Am .. . , 

einmal die Frage des Gefange-1 Knesset stellten sich, auf Im- Grossmann. Nuzbai Kazav. se „Gerechtigkeit'- sowohl in Konzert teil, das för verletzte 11 !!!“™=,^'irJZT 
nenaustnnsebes eine MM-j**« ** «*** Bnei-Brith Ja. sie stellt« sich «H-, « ßoanziefler ™ menachticher Soldaten von der Soldatenzen- ^ ^öte. diese Ex- TjSTESt T 
sende Lösung erhält, ist an j vor. war jeder eine Zeit von 5 Mi- Hinsicht zu erreichen.. träte veranstaltet würfe. J*™ IZ* 

ein Abkommen, wie immer es: Angeführt wurde dieser,nuten zugedacht doch Frauen Und daher hat auch wirk- Das Hauptinteresse der Kon- £2« .. 

aussehen mag. mit Damaskus Empfang durch die Schwestern- bleiben Frauen, auch wenn sie'lieh fast jede dasselbe gesagt- ferenztei] nehmet ist den Ökono- orSte ^ cnt 

gar nicht zu denken. Organisation des Bnei-Brith. Abgeordnete geworden sind, nur das „wie'’ war ganz und mischen Entwicklungsfragen ^ 

aus deren Mitte auch einige der und » sprach fast jede, viel gar verschieden. Es wurde mR uod der Ausbreitung der in- VLl 

DIE RAEUMUNG IHVSERER! neugewählten Dame., hervorgin- viel mehr. Aber das sei betont. Parabeln ans der Bibel versucht,! dustrielkfi Produktion eewid- BB . . ^ 

TRUPPEN gen. jede der Abgeordneten hat es mR ruhigen überlegten Worten.; met, was am Mittwoch abends __ 8 ^wc«n memt« 


TRUPPEN gen. jede der Abgeordneten hat es mR ruhigen überlegten Worten.; met, was am Mittwoch abends war ^ «fadiirch hätte' « «- uZ 

IN AEGYPTEN & war cine Mhr ^ ^ verstanden, »eh wir klich auf mit dem Aufruf atrf nnse« bo- gemein»am mR dem Fmanzmi- ^ ^ bZwM im PubfitaEn minSrira*^^ 

Omer gibt der Hoffnung Au^ La—* Idee die Abceordne- ,hre P enoBhcl,e ** voraurtel- reebtigten Frauenrechte a.Pflich- nister behandelt würfe. Pin- 
*■* *■ di = ihre ETT, ^ '«• , ... 5- «"■«. „HM. dm ^ ^ über di, £££, * ““ 

Seite des Truppenentflechtungs- 5 uhr Tees vorzustellen. Auf die- O*"*» aos verschiedenen Phflo^l^ tefcgtä mit lautem Wteht^ten Aspekte des Wirt-^ ^ ^ ^ Aw8ea _ 

abkommens eoenso senau er- M Weise der Bürge. ^ Ländcrn kOTnmend - VOn unter-! jugemflicben Enthnsiasmus. Mit .schaflsprogramms. das mR Hfl- handel befassten Firmen 

füllen werden, wie das zur Zeit “.' seinem von ihm «wählten schl ' cd,icheD P° Iitischcn An -, der Bftte ^ ^ mhznhelfcnjfe der Einkünfte aus der er- ^ M3 Wn » 

denn nur die Gegenseitigkeit-^ Dieses gruppenweise Bei-! 10,1851,5 nur 55 Jahren — nnt 5,ch neD gegebenea Ver-Aufbau und Enrtricklungswer- vtoltWurie und das ist rieh- 

scheidende. Heute -,ebort die- .politisch eingestellten Abgeord- ?round - war docb das zu er- LU Vardon D,e Gattinen der Minister jüdische Staat seinen guten Na- W* Sprecher schic 

Freden zur PO- l netcn mit irgendwelchen Giup- B*r tev- und Dr. Joseph Burg men in aßen Whtscbaftsxre- SdioM daran, dass * 

oS^L dr™* J3SSr n .r MrrrB Khd “ * hr praemien fuer Exporteure gesteigert ■*z.J*-7 SrKb i a - ■***-«*«‘-^l* 

G«en und das ist ein Positiver | frucfatbar< die der Mimsterpräade« für Zeiten erhalten hatte. Die Zäh- S 3 * darauf, da» 

r “Sn ? . u • I 1 ' ,acb " nf " hrendcn Worten Um einundzwanzig Agoren, hohen, wie aus Jerusalem be- weiblkhen Teilnehmer an Rmgsmora] bh'eb hoch, wie seit raeÖ«*«» Hausfraueo, 

«Ha bescb ftigt sich mit w^den die g Abgeordneten der etwas mehr also als ein Fünf- katmt wird. Bei Waren, deren ^ Bondskonfeneuz veranstai- eh und je. Zur Zeh pumpt die v^dicbe Mangel hqp 

en c en CTmisster. die u e fj, e nacb vorgestellt, oder tel Israelpftmd. wollen die zu- Znsatzwert seebsundzwanzig w batte. Staatsbank Pfunde in die Wirt- dcm System der Voi 

man jetzt entdeckt und vielmehr sie stellten sich sei-(ständigen Beamten des Handels- bis fünfunddreissig Prozent be- Frau Hanna SchavR vom sebaft, indem sie sie den Ban- fibergingen, also mehr 


worfen werden, die man bisher 
nicht beachtet batte. Jedenfalls 
müssen wir. bevor wir irgend¬ 
einen Punkt räumen, erst ein¬ 
mal sehr sorgfältig darauf ach¬ 
ten, ob die Möglichkeit beste- 


Starker europaeischer Waeh ron gseä>ftass 
auf Israels Wirtschaft 


Zusatzperteii über Sechsundsech¬ 
zig Prozent sogar eins zwei- 
andvieTzig. 


ibeun EiereadcasL 


Trotz WMorbeUimg der TooristBc — 
Schwierigkeiten der Hotels 


Zegtricb wenen «Ge 
wörtlichen Exp ert en dar 
dass ab Monat Februar - 
tnation wieder nonnaüs, , 


langt waren, da der F 
für den Konsumenten vc 
zehn auf seebsundzwanz 
rot pro Stück erhöht 
war. Die ofTizieTlen Stel 


te keine höheren Verdienstspan- derselben Zeit des Vorjaims auf-1 Der aste farbige Bürgermez- [ zeichneten diese Tatsac 
een ruKiM-HKi 11 oen bekommen können, wUI Jznweisen hatte. Die Hoteliers ster' aner Grosstadt Rn Süden reinen Zufall — eh» 


fentlichkeit vor diese Tatsache als entscheidend ist und noch jdig sein- 
gestellt wurde. Und nun kommt entscheidender sein kann. Die 
noch hinzu, dass das Handels- Position der D-Mark, die al-| MFMH 
nnd Industriemimsterium er- lein durch die Restilutionsrenten 1 H 
klärt, nicht imstande zu sein, io ziemlich erheblichem Masse' aMaM 
die Lagerbestände aufzuneh- nach Israel gelangt ist von IH II 
men. sodass dem Wucher Tür mehr als von .Bedeutung. Die I fl H 
und Tor geöffnet sind. Wie D-Mark hatte ganz offiziell be- IvUll 
schon oft auch in der Vergan- reite ein Israel-Pfund und acht- 
genbeit, bat man das Volk über- zig Agorot gestanden nnd peu-j 
haupt nicht in Betracht gezo- delt sich zur Zeit wieder auf • Guts 
gen. anderthalb Pfund ein, nachdem Witwe 16 


ZU VIEL FETT 


mal sehr sorgfältig darauf ach- aUT ISraClS Wirtschaft Das israelische Exportinsti- SdlWiCrl^liifei dsf HofelS da9s * Monat Februar 

ten, ob die MöglichkeR beste- tut batte sechsunddreissig Ago- tnation wieder norma l«, 

hen könnte, dass sich Leichen! Die letzten, nicht unbedeu-1Israels bedeutsamer Partner in rot Erhöhung verlangt- aber tta nicht weniger als zwei-'dingnngen entge genzrifcoiumau dürfte, da die Hennen i 

Gefallener noch in diesem Ge- (enden Veränderungen in allen | allen Handelsbeziehungen ge- die Behörde hatte auf dem undsccbziB Prozent war in den |Das Finanzministerium ist da- von Februar Ins Juni di 

biete befinden. westlichen Währungen, beson- blieben ist. Standpunkt gestanden, es lie- toten vier Monaten des ver-1 von überzeugt da» bei An- **® Zahl von Sera ■ 

MANGELNDF ders allerdings denen Europas [ Aus allen diesen Gründen ge keine Veranlassung dafür. Sappen. Jahres der Umsatz' halten der Entwicklung zn po- ^ ganzen Jahves leg 

AL'FKT v*ru npu ^ a ' 3en au ^ * sracJs Wirtschaft, in heraus ist man in Israels Fi- vor. gerade den Exporteurenp 01 ^ israelischen Hotels, dem titschen Regelun gen im Nahen haben Konsu 

SLIBVENTIONS- aussergewöhnlichem Masse auf nanzkreisen davon überzeugt, die Möglichkeit zu verschaffen, v J*i aIlre gegenüber, gefallen, Osten auch die Touristik «yh TerbSnde heftig dagege 

r AUFHEBLTNr israelische Aus- und Einfuhr- dass die neue israelische Re- mehr zu verdienen, ah vor demj w * soc ^ eo **> J»usalem ent- hrael'ntieder die Vorfaiegsais- toiert, da» die Import 

: Ai n ■ u r- kr» P^trik- entscheidenden Einfluss, giernng, sobald sie gebildet ist. Kriege. MR den zugestandenen 1 wun *f- hn Januar, eigen!- masse erreicben und diese so- Europa eins in dem Au, 

. anusc ar u be- Wenn Frankreich seine Wäh- eine endgültige und sehr klare einundzwanzig Agora* können ^ bereits von der Zeit gar in sehr absehbarer Zeit an *’ die Märkte des Lar 

e a ?e _ r - 3 » me- floaten lässt, so muss Is- Entscheidung über die israeli- sie unzweifelhaft die Verdienst- ^ crE _ vor Weihnachten an. hat- überschreiten wirf. langt waren, da der E 

man es ur no ig ^ n n rac j Massnahmen ergreifen, da sebe Währung treffen muss J spanne erbalten, so wie sic te Touristik nach b- für den Konsumenten vc 

a ’ ..Y Cn ?f nan trotz der politisch nicht gera- Der augenblickliche Stand kann | vor Oktober 1973 vorhanden ra d er heblich erholt, aber noch — zehn auf seebsundzwanz 

, r . * n ’ aU ! we ^de herzlichen Beziehungen zwi- sicherlich nicht » bleiben. [gewesen war. Da auch alle an- 'Wmer hat sie keineswegs den JWADT DER LIEBE" 104 pro Stuck erhöht 

c ie assna me er u sc fje n Paris und Jerusalem die - deren Branchen im Lande bea- Umfang erreicht, den sie in war. Die ofTizieTlen Stel 

un ® ven ° ne \, e ! ne Handelsbeziehungen nicht un- mL.».« te keine höheren Verdienstspan- derselben Zeit des Vorjahres auf- Der erste farbige Bürgerin ei- zeichneten die» Tatsac 

ganze Reihe von grundlegenden ^,^„<1 genann* werden müs- FORTSCHRITT ^ bekommen können, wfl] «weisen hatte. Die Hoteliers «er’ aner Grosstadt na Süden reinen Zufall — eh» 

w^eT^° NiSnfeVaS: sen - Ein sozialer Fortschritt wirf «m vom Ministerium her «ebnen auch *e er*en da- USA, M^nard Juckmre. nmg. die ihnen wiedm 

ch. ta mM iLhlos. ™ Vor dien, jedoch ist cs die aus den USA «meldet. 19741'° Branche teine ge«ei- ™r faMra 1974 ^ sei ci_ A mt nt Agent, mi t Konsnmenten nicht ghu 

man beschloss, ist bedemmm, für den Dollar so positive Ver-.darf die „Mutter da Jahr»", 8 «* Spanne hervormfen. _- 

meint das Blatt, sondern die änderung auf den europäischen [ ein Titel, dwüterswi^hen Da- Ane rdmgs versucht man auch ten Januar bis April des Jafa- tes GetÜST in eine Sta<P dTr 

Art und Weise, in der die Oef- Geldbörsen, die für Israel mehr «ren viel bedeutet, erstmals le- bkr dmcb rfne erheblfcbe ^ ^ 1973 gegcimx ^ ^ 20 VTOL PFIT 

fentlichkeit vor diese Tatsache ate entechddend «t und nochjd.ß «in. »re und bessere Grosszügig- Nicht nur die Hotels selbst mR 35 Jahren der KnJ? Zu dk* «worden ti 

gestellt wurde. Und nun kommt entscheidender sein kann. Die .. keR der Anleihen und wnsti-'stebrb auf Grumt dieser Ent- eermeister den Attentate h»t KüZrZr c 

noch hinzu, dass das Handels- Position der D-Mark, die al-| MWMnpM 'gen Uuttstütznngen neuen An- wickhmg ertebKchen SchvS- 

und Ind ustrieministerinm er- lein durch die Restilutionsrenten, M [1 l3|jV3 «fe zn schaffen, da ja die Re- rigkeften gegenüber. Die ge- nerte ■ daran, da» rZZ te™ 

klärt, nicht imstande zu sein, in ziemlich erheblichem Masse MAUUmUI gterung sehr intenwrien daran samt* ToüristikindBstrie IiS- Vorurteile te den SStJZZ 

die Lager bestände aufzuneh- nach Israel gelangt ist von || Uirifir ftll ist den Export » schnell wie eb khutt darüber^ J^ ^ u Sada ?^ !eI, Fmwohner der Neuen 

men. sodass dem Wucher Tür mehr als von Bedeutung. Die IA Ml g LI IIL Hll nur möglich zu steigern und flnanzielleii Druck serät den k - n wu J? en 000 Tormen Sf 

und Tor geöffnet sind. Wie D-Mark hatte ganz offitiei. be- ||| IV L LI U [ 11 - «Sto WeS STShS TZ 

schon oft auch in der Vergan- reits ein Israel-Pfund tmd acht- ^ danahme ^ Staates wieder Der Fmanzmmister hat IL P « 1 >»d diese S peckmer 

genheit. bat man das Volk über- zig Agorot gestanden und pen- j zn steigern, obwohl mR Be- nun mR der Franc der Tm.ri ^ d °™ ** P^rt a- in Energie und Arbedsze 

haupt nicht in Betracht gezo- delt sich zur Zeit wieder auf • Gutaussehende, gutsituierte fi-jedigmig festgesteflt wurde, stfk ebeafalb beschäftigt an d ^ neuen Süden* nOch aus. Um gerechnet — mindestens 

gen. anderthalb Pfund ein, nachdem Witwe f 68 ) mR Eige nheim,sucht STSTdÄE uZt ZLTHL ^SEl. ^ Aiteitsstundr 

Sfaearim meint, es müsse sie zeitweise bereits darunter | intelligenten PartoCT. mr 1. und anfängBche^ bedrohli mR Tourismus zn tun ha bea, ^ «wehen walten, gäbe. 

möglich sein, eine andere Form gelegen hatte. Dasselbe gilt für 3. Februar 10—12 Ww. Tele- cben Absmken unmittelbar nach durch Moratorien und stärkere - — - 

der Zusammenarbeit zwischen den boUandiscben Gulden und «» 202627 oder POB 1334 Tel- Beendigung der Kämpfe, wie- Anleihen za sehr günstigen Be- 
Regierung einerseits und der den Schweizer Franken. Die Aviv, L/61769. ^ ^ angefähr den Vor- 

Histudrntleitung andererseits zu Position des Pfund Sterling fr. 9 - . , -gu lcriegsstand gelangt ist. natftr- WOHIN CENT HÄMO UNSERE ARONNENTEM 

finden als sie im Augenblick für Israel ebenfalls von Wich- .. . ' tich im Wesehfticben durch & _ . .. _ _ ® * || 

«wbanden ist. Dann nämlich tigkeft, da Gross -Britamuen ^ Irija-Näbe, Tel- Aviv’(Spenden der Juden in den frei- Pö8achfe « ||| p£|| MOSCHAWOT DNO EIRROZIl 

kSnp» man vermeid», daas ebm«. wie die Bende^publit. X^el^ ^ NÄemin- « «-dem »d dfc Wieder- . ■ ™U3«.nnWUI UHU KIBBUZ» 

inen. Passend für Studio. Ora- ’** m «««^MsSdunen d !f n , p ° scr f. Zeitohg per Post erfiaUeti, wotdßt 

in tiefer Trauer feiten wir das Ableben meiner tenren **»+**• te der Pente n PEEft b AlranrenreBl^mteea in Höbt 

Frau und Schwester TT w *tou K*fer- ™ ^ ^ die Monate iannar and 

12: - feSWchea nngeben. Februar 1974 nnwäs PostanwenanE od tt 

Dr. EVA SPITZER TeL 74125 «, Herr Bea NEUE SONDEN j G er&amige Zimtner nnt an-|| Scheck an tm scg e Adresse hl Tfcl-ATiT> 

.. ,. . _ „ »*• I ^ J 1 F BEC ? • TV Stereo — Technische Be- Nene Knoden hat Afexäadre, aatehi, g it%> . HAÄAJKEWET STR. 52. POR 2802A<' 

81 * j^° S ! ahr . V C w ^f°_^ a L -ta t rattmg, Reparaturen. Versid»- berühmtest© Modccüiffeur öcr lungsretehe fearihm. _ , • 

E>» BecrdigttQK findrt heute, WSttwoch, 30. toar rm®en. Td-Aviv und Umge- Seinemetroprfe. Prinz Römer Lemehadria. 8 P aett f ÜEÖS *>» Ende Januar m übarwdflß 

”™ “ A U l ir bxö *‘ Etoroufea Graenbamn von Monaco «teilte dem Pari- Traditioneller Seder. abgc- 10X1 oille Üntexbrodnmg in der üisendot 

hTcbolä; ™~ Ar!V ' Dafn 5 aus, auf dem Fnedhof Katzeuelsonstr. 97, Giwatajun, ot- Figaro den Auftrag, seine halte« wo« einem bekamte der Zeit^^ uermridea. 

w Q , Tel. 724093. Puppensammluag haarkünsüe- Kantor. — TM. §4-9318»/^ 

. Arlosoroffetr. 92. • Hotel -iDagon”, Ascbkrion, nsch zn betreuen. Als Honorar WOHIN Sie auch immer V CD irr ux, .............i 

1 rs” rS?MIZER SUCht Kocfa - Jahrcsarbcit - Wohn- füi das Auffrisicren der wert-'gehen — verlangen Sie überall • ISRAEL NACHRICHTEN 

Dr. RUDOLF (Ruhen) SPITZER ntfglichkeR. Tel.051-214«zwecks.voHen Figuren wurde« CETERA- KAFFElT Er ist ddr . . . .. 

MMHnnnBBBUHHHHHHk. Festsetzung dner Unterredraic. 1 2 0 Ö 0 Dollar vereinbart. beste. ___ »«tiKnsablflünHj 


nOfOBj 


ANZEIGEN 


ia tiefer Trauer feOen wir das Ableben meiner teure« 
Frau und Schwester 

Dr. EVA SPITZER 

geh. LUEBECK 

mR, die uns im 81. Lebensjahr verlassen hat. 

Die Beerdigung findet b eete, Mittwoch, 30. Jana' 
1974, um 2.45 Uhr naduo^ von der städtischen BeenG- 
cungshallc Tel-Aviv, Dafnastr. 5 ans, auf dem Friedhof 
in Gfaolon statt. 

Tel-Ariv. Ariosoroffstr. 92. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Dr. RUDOLF (Ruhen) SPITZER 


ORSERE ARONKEHTEN 
IN DEN MOSCHAWOT 0ND KIBBDZK 

die unsere Zeitohg per Post eriaalten, wurdet 
Swwtsa, die Abonnemeutsgebilhrea in H5fae 
wotIL 50.— för die Monate Januar and 
Fwniaf 1974 mittels - Posta nweisun g - od tt 
Schee* an unsere Adresse b Tel-AwlW 

HAÄAJKEWET STR. 52, POB 280%! 

sp^etestena bis Ende Januar zn überweise 
mn eine Ü nte ibmdnmg in der -Lasen*» 
der Zeitung zn vermeiden. 

ISRAEL NACHRICHTEN 
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Mittwoch, 30.1.1974 
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•» WIINSCHTRAUM BIS ZÜR ! Erleichterung, eine Katharsis.] Man sagt: „De rnomris nflj Von YEHUDA COHEN .studierte am Kievrer Konserva- 

* \ , ■ M _ ___ . _ _ Nicht umsonst heisst « ja: nisi bene" (Von Toten nur Go- - lorium, später in Moskau und 

£.*/ i llT/l Tl^l M 1/ W ATirriTimiTT k rTTAlkT ” seio Herz «ssdiöttea", moss- «*)- Ueber Yizfaak Edel sA. Stück Geschichte: Lieder der schliesslich an der Staatlichen 

# I K H 1.11 .■"■ Eft, El I fl \ _ Bi fl Blw Kj Kl fljw I A I El E|%! te man hierbei denken. kann man aber nur Gutes sagen. Zionliebc, die gesen Ende des Hochschule für Musik in War- 

^ E Im1IIEJJ fl U ■ J\\/l ll. livFll l/lxlvl 1 • Grossartig waren die Spiel- Er war gleichsam die Güte m vorigen und am Anfang des schau, deren Direktor der polro- 

w v*r**&ähäkäan hat in v«. mrr crmviiw - . , _ _ proben, die uns die vier Schau- Ptnon, eia Mensch, der über- gegenwärtigen Jahrhunderts ge* «he Komponist Karo! Szyma- 

SCBWAStZ fund ***** P™* 11 Siel «innen in dieser Fenaeb- ** Gute suchte und dafür sengen wurden, israelische Lie- nowski war. Während der letz* 

• r „.- ffl> „ .. . . Ä _ .. . . , ,. ab ^ a - sendnng gaben. Es -waren dies s °S ar Verachte za leisten bereit der. die in den dreißiger und len drei Jahre dies« Studiums 

ig aufgegim - ntpuppie sich daher als kino- Einen sehr ernten Ton Dgfm On a- Mr^ w , war- Kunst war ihm heilig, und vierziger Jahren entstanden, und erteilte er Musikunterricht am 

Bserem ^f b ^5 < . m ^T’ ^ nIscü = *“*■ Offenbar «hing diesmal Ram Ewron in ^ Scbbw&e und Liora Mw- « «hrieb seine Musik aus in- deren Texte der Liebe zu jüdi- Waisenhaus, das unter Leitung 
V0 -^^ 1 ^ 1 - W ? dC ".„ < ? Ü: e I ^ Sn d ™ ch dlc vcr " SoMtagsprograxnm »Art» ^ ^ ( }es<>Q 4 crfi nerster Begeisterung, viele Jahre schem Volk und Land Ausdruck des phänomenalen Pädagogen 

:n nicht, ob wir die Allem- schwommenen Konturen den nwchm« (Wns gibt es Neues?) ^ erschBJttenKl („im« sehbehindert und nicht im Be- verleihen: auch enthalt das Buch Janosz Korczak stand. Unter 

Idigen smd^ — jneVeicht Emdroi der Romantik und an. Die Diskussion drehte sich ^ ^ hcT ^Z^ sitze voller Gesundheit. Aber Lieder auf biblische Veno, de- Führung dieses berühmten Er¬ 
es den „Augawalügcn von des Märchenhaften erhöhen. ua. um ein neues Programm ^ «b ^ seihst, wenn er in zeitlicher Be- ren Komponist Edel selbst ist. ziehen;. SchriftsteBen; und 

ema” auch selber auf; je- .Nach der ersten Grossauf- im Haifaer Stadttheater f,JKlöri_. lw . 

J.-- _/-<__ ______Dflk..>n _ r^_i_«« gebadete, wortarme und 


.Schmelz mc& rühre» 90 H Viel-J 
mehr haben sie ;4fe dcuj 
Wunsch, von ihrem Verlust und j 
dem verlorenen Heben Fami-! 
iieamhsJied zu eizähles. Auf 1 
dies« Weise halten äs irgend-1 
wie as ihm fest, und erreichen: 
gleichzeitig dne Art innerer j 
Erleichterung, eine Katharsis. I 


Zn den Schelosehim von 
Yizehak Edel sA. 
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,N DER 


's FetBSshdSrektiou hat in 
eus werter Weise eine An- 


Von AUGE SCHWARZ 


!-'*■ V.-. , ’ • 

t*nr t*. . .. 

* r f ‘ esr- w-ä!, 
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L =btrbi nicht, ob wir die Allem- schwonmisnen Konturen den|«»chnia" (W» gibt es Neues?) Jf" ,???„”. 

i!: mi-^ldigm ntad- — vielleicfat EindraÄ der Romantik und I an. Die Diskussion drehte sich T., - L *^ ng 


jes den i* A 
ema” auch 


lügen von des Märchenhaften erhöhen. ua. um ein neues Prc 
: auf: je- . Nach der ersten Grossauf- im Haifaer Scadttheater 


ine zWar von Verbrechen (Zeitig auch die Runzeln und I teil die Regisseurin der „Do- 


mit zehn Jahren. Verlost des! 


RUNDSCHAU 




.-TI U5 

täpb'- 


ema ***■ *«** .rccu oer eraon urossaut- in. nauaer ouuranearer t.^ieir ^ «badete, wortarme und 'Aretes. nach welchem in fcne» 

- D £ kQS : Ca ^L. G r mS «r achtt M B^")- wo eine Doku- Fran ^ , Ä j ^KT 4 (Strassen, Jugendheime und ein 

sRH me« »ach dem Krnm jedoch — trotz der verschwom- wmioo über «Flauen an ejn msebeuerBch bitteres I # i FM W £Wald benannt werden, hatte der 

DURCH Erat J kommt der H 3 ” 3 ” 1 Enste ®-“ ng “ «*«■ *>■ zaammcneestein wur- 5 ^;^ „ Verlust der Eitere! 'junge Edel Erfahrungen erwor- 

"CH ^adttnan, der Es^mns atere Verdaut, dass gleich- de. Au der Debatte nahmen ta der ^ ben. die für sein später« Wir- 

SIT^ ^ ^! lD Rcgttseunn der go- ^ ^ Jahr|aL ”{| I kM | f A \"J *»u als Lehrer von sehr ho- 

Jf?* 0hte » Gesichtsfalten des nicht mehr knmenUr-Montage- ISola Og- Aufziehen des Sob- 1 |V JU ^ i. i E r«V J her Bedeutung waren, ja es mag 

riel ttlj^ JidiC Wd4 daBB cret S 23 » 30 JOfiendhchen Uebha- «», der Jouraalist Nathan D»- fast Znflucfatnabmc , sein, das die Tätigkeit unter 

tSfeint. die Konfrontation mit ben; vertuscht (und retoochiert) sewrtch vom ^ia’aretz", Nu- m , WohKahrtabehörden dransn ” w ' ar - un> ein Werk zu Edel komponierte allerdings Korczaks Leitung ihn überhaupt 
»v**ii bitteren Realität tsnsexer weiden sollten. Doch Cary rith Gefen, ein Kibb-iramitgEed nw . ^«. . . . beenden, gab er dem anderen nicht nur Lieder und nicht nur CT deüTtir auf das nädacoeischo 

n-f'V?**. war in .der RoDe des Hetzen- von Nachscholim, eine Wohl- JSSL-S Trieb ^ <*«, des Lehrers, den volkstümliche. Unter anderem ScSselSe. fS SOTStOl 

cj jf diese Weise hat man brechaa, der sich als bereits fahrtsoffizierin der Armee na- lcr G -- tmd Ergebenheit Vorzug, weil ihm die Leistung sehrieb er Liebeslieder zu aitchi- tar pr5de<;Til] j: er j ^ 

^ vorher mk JBTnsionen ge- verheiratet ausgibt, um nicht mens GaSa (nicht eiumal in ^ 51 *. Die Schauw^eri " ^ den äderen wichtiger war. nesischen Texten in hebräischer £ £ j e | au ^ fnebrer» 

VOn Mook htirsam “ müsscn - notzdem Ram Ewron’s Büro wusste man rrfchte 3 ,, " lA * taube *° whr an den Übertragung und drei Sopran- iSchnflen heraus> danm ter ein 

S: «ritte Gegend versetzt, wo sehr charmant. Sein grotesker nachher ihren Familiennamen), . rif ~ .* Wen der musikalischen Erzie-IUedcr mh Orchester. Seit jeher <sehr verbreitet« Lehrbuch 


auch mehrere 




i ® s Hjj^Gnte jmm*» rf ffgt. 'wo., der Tanz mit schlenkernden Beinen sowie Gbahn Peted, ein Rckla- 
~ ^eisa j,ate garantiert die Treppe strafte seine Gesicbtsfalten Lü- mefachmann. 

* r "-Ksr i, t ntcrfallt und sich da» Ge- f»n- Er bewies noch viel Ela- Der erste Teil der Debatte 
jj* bricht, oder sonst erbeb- stik und Gelenflrigkeit. Viel- war wie gesagt der Auffüb- 
b^Mj ‘ zu Schaden knmmt- Erst leicht gehörte das - also mit rang des Dokumentarstückes 


u __ . ... ,. . 011 1 heng. weil ihre Auswirk engen wurde in seinem Hause viel nriindl-»«n Afi«n-" 

mit ihrem Vorbild, bis in den u_ a _ .. ^ I... .A’runa lagen der Musik 

__ ... (vielt über ihren Rahmen hinaus-< Kammermusik 

letzten Akzent- j_„ __ . _ . . ___ 


«-.pielt. 


palästinensische 
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j gehen"— sagt Edel. ..Der nicht zuletzt aus dieser Atmos- Erlebte in Israel seit 1929 und 
Grund dafür liegt in der Kraft phä Te heraus entstanden zv-ei wirVle an vieIen InRrilut;oil en. 

Im zweiten Teil der Ata- des rhythmischen Elements, die Streitchquanette. von denen das am jängsten am Seminar für Er- 
ra ?*„Tll dC «. darÜber £ rat f 1 ' ' >ie1c Gcbicte dcs Alltagslebens erste. ..Mixotydisch" genannte md Kindergärtne- 

dte Werbekampagne für den erfasst." Das war sein Credo, 1958 mit dem anlässlich des n - nnen auf den Namen ^ 5 ^ 
>gan fA*d mtcsbcP der Glauben eines wahren Pi- zehnjährigen Bestehens des Staa- jjj j n Tel-Aviv Vor wenigen 

rden es überwinden”, nach dagegen, dessen Lehren Schaf- tes Israel ausgeschriebenen Preis j ahren mde er ' pensioniert und 
tu ameri k anischen „we shalljfen war, der durch mehr als ein des Rundfunks gekrönt wurde, arbeite seitdem Tag nnd Nacht 

ereome") hierzulande am halbes Jahrhundert Kinder, Mit-. Sein Trio „In memoriam" zum aT) seinem g uc h ^y c |, 

U 2 e sei. Pe]ed als Mjtinitxa- (telschüler, Konservatoristen lehr-j Gedenken der jüdischen Opfer Gesnnglchrer". einem Buche, das 
■ verteidigte den Plan, der te und Erzieher heranbildete — in Polen, das durch jüdisches nur schreiben kann, wer auf 
n dem Journalisten Dune- nicht nur, um einen' Beruf aus- Melos aus der Diaspora ge kenn- fünfzig Jahre musikerzieheri- 
tch angegriffen wurde. Man zuüben, auch nicht nur aus dem zeichnet ist, wurde auf eine CBS. sc j, e Arbeit zuriiekblicken kann, 
nne nicht einfach durch ei- inneren Triebe, erzieherisch zu Platte 3 iifgenommen. Einen Is- u,.,. unbarmherzige Tod riss 
n künstlichen Werbespruch wirken, sondern auch aus altrui- irael-Tauz für Orchester hat die {j^ {j er ^ er ^> e jt noc {j v j^j 2U 


l:- r.• -f., Vlchen" and. Also können mag" eine Besserung der Lage die, Dokumentation einen Bei- die Stimmung beben, beson-[stisefaen Regungen, um zu bie-,Israelische Philharmonie aufge- saecn bätle 77 jä bHe aus dem 
K vern-. • rahig SperrbÖbcheu hi die bringt trag geliefert hatte. ders wenn nicht klar gemacht jten. zu helfen und Freude zu führt, desgleichen ein Capric- Schaffen. Die mei<d<m in Israel 

- 7 ü.irvr-S en stecken und ein wenig Einen, gewissen- heiteren Ak- Die vier Schauspielerinnen in wird, was wir -überwinden" |bereiten. cio (unter Leitung von Molina- lebenden Musiker mittleren Al¬ 


trag geliefert hatte. 


:• -zz. irvr-B«n stecken und «in wenig Emen, gewissen heiteren Ak- Die vier Schauspielerinnen in wird, was wir -überwinden" |bereiten. 
*“_ • « 1 ■ ....._■____ ___ z— j— j_ 4 .. Bükn.HfiuHini, sprechen sollen (VieiUeicht uw celhst?! Vor 


iw Twimtfic 
Ür fahb 


Vor zwei Jahren erschien im ri) für das der Komponist in ters< d ; c in fararf studiert ha- 


- ^ger äcb den Schlaf vertneir in der Vorwoche der der Bühnenfassung sprechen soUeu (VjeiUeicht uns selbst? Vor zv-e, Jahren erschien im ril für das der Komponist in lers , d ; c io SUldiert ha . 

v_ ~ • -SS» •' ..f«: . SÄ^ jtU-Jen^BL ' wi^er^ Mong^ogc.. vpft .vier- Arm.^4.V.) ^Ein Debattenteü- Notenvertag d. Hrstadrüth fMer- Italien das Drploma di merifo ben. viele von den jungen und 

Doch zar* ; 'Sac 8 r SelBsfc 'In ®r das TV-Nachrichtemnaga- zehn Müttern, Frauen, Schwe- nehmet meinte, man hätte Iie- kas letarbutfil ein Gesangbuch (Verdienkt-DipTom) eriiielL Edels auch von den älteren waren sei- 

Znriri r Vorwoche setzte mau uns zin gefilmt wurde. Wir sahen Stern oder Veriobten. die ihr« bei-' «eine neue Führung" als von Edel: .ieschonenu rinah" Werk umfasst ferner eine gros- Schüler gewesen, tmd wenn 

»•rehSn her abendSSBeadn F 8 me vor, Schoeehahschladiten, endlich Lieben in diesem grausamen Motto-ThhaJL verfangen sollen. — Unsere Zunge (füllt sich) se ^Kantate .Xamitnadwim ha- Edc! irgendwo erschien, war 


i ÜT IfMi -r t.; E aOe beide wunderbare Mn. einmal eine nnMntige Abwedis- Kneg verloren haben, sowoui jeoemaus tonme man oaim m nur juoei irsaun 1 ^ 0 -;.. p um iwncn, u. cs , cn _acm vwe tmmer jemand da. der auf ihn 

• Br:f Tcxeiwplaie 'dar Wunsch- tung tn nsserem leid- tmd die Regisseurin als auch Nu- neue« Tönen schimpfen, sollte enthält fünfzig ausgewählte Lie- weihen) auf das berühmte Ge- zeigte: „Er war mein Lehrer!“ 
. ... • . .„^inAwnV w*r iriessaoohiaten Land, auch rith und die Wohlfahrtsoffme- ich meinen! „Anu mitgaber" — der, teils von Edel selbst kora- dicht von Bialtk und eine „Sin- 

' "• "* ™' v "' .'..‘r.vt ..eo am Mjttwodi die hen» Schneemänner, tmd schliesslich rin Galia bezeugten einstimmig, wir werden auch die Malaise panierte, teils von ihm bearbeite fonietta rusticana" für Orches- 

^ „PfeidfrOiHsr' ans der Jernsalenjs Bürgermeister Ted- dass die Hinterbliebenen durch- überwinden, wie wir mh Gottes te. Abgesehen vom rein Errie- ter. 1956 wurde ihm der Joel- HILFE BEIM AUFSTEHEN 

*' *■' " Jjct ” Geschichte Ameriksä. dy KoÜek im Schnee, wie er aus rede» wollen. Es ist kej- Hilfe bisher so vieles überwun- benschen und Musikalischen Engel-Preis der Stadt Tel-Aviv Beim Aufstehen helfen möcb- 

“ 'io Grande” xäi» AntiflUiSt seinen Kommentar zu all der neswegs so. dass man an ihren den’haben. spiegelt sich in den Liedern ein für die „Traucrkantate” zum te Erfinder und Langschläfer 

’■ ■' ’T dem Jahre 1950. a& - ‘ ■ • ■ ' ---Gedenken seines einzigen Sob- Lnigi Quintavalle reinen Mit- 


PW" iji.w 
t-M --*■ 
äW tf-vr-*- 

yt 

wt^r. 


-j .«on wieder irgendwie bei- 
^..j'ie klassisch in" diesem Gen- 
" v !^" Regie führte Jtim Ford, es 
‘“.•hen Jtdm Wayn^ und Mau- 
~ 7 ' m ym j* OTSara. 

^'"3^ i»» was war das doch für 
. _,_—_ 


Worum geht es im Nahen Osten? 


■ Seit wenigen Tagen schwei¬ 
gen die Waffen im Nahen Os- 


Von ARNO LUSTIGER 


»?-r r.fi- i jrer 


- ••• irivTilcrfw • •!> nun gen tue wanen un )>auen ws- — - - _ r---—■ —- 7 , 7 

• - “i leine Erfäisom, ^ ten. Die von der Sowjttunion m fehtig Tnuisjoniänto. vom |Gebfcan in toBm, SigMn. rogen wnrd e . Di. noch bem a. 
■ IV-r:- ^_massiv anfeemsteten arabischen ReMet nh. um dort ei- Baltikum, Bukowina, Ost- Flüchtlingslagern vegetierenden 


nes, und 1968 der Preis des manschen. Der Italiener hat dar- 

a Künstlerklubs Milio für seine im einen Wecker konstruiert, 

E l#fV AM f Gesamtleistung als Komponist der seiner Pflicht nicht mit Län- 

ValiVU ft und Erzieher erteilt. ten oder Rasseln obliegt, «on« 

Yizcbak Edel wurde 1896 in dem bei dem von einem Ton« 

hat, der von der Gegenseite aus, Warschau geboren und wuchs band die Stimme des jeweils 

politischen Gründen nicht voll-[in chassidischem Milieu auf. Er liebsten Menschen ertönt. 


•••■■ ; r -_ denn die stolzen Schlacht- ma * siv “rfg=roste*«i arabischen abrigen Gebiet ab. uro dort ei- uaitncum, «ukc 

-^r frassen Hafer und trän- Staaten er5fföCn eincn «®Provo- neu Vasallenstaat zu troterhal- P°’ ro 'f*- 2SSl 


. V: ’ wi«w leäöeh" rp^niditen “^rtcb Angriffskrieg, dessen teo. Für den Judenslaat verblieb ^ « riucnronasirase bi verorecnemcoen ruarcr. uie ,ar 

« .. - f ’h/ JS’ Ziel <öe Vernichtung des Staa- eine Fläche von 26.000 qkm. de Sowjetunion der letzte Staat Unglück und ihre Not für eige- Einige Leser haben sich letzt- verständlich. Aber Menschen 

--— ^ lach' auch“ dsunaU «Wf *** 18,1161 “ t - Axn ?5- Oktober Seit dem UNO-Beschluss über der Welt - der berechtigt ist. ne machtpolhische Zwecke oh- bin an gewöhnt, uns anonyme die mit ihrem Namen das ge- 

' of ‘ ZT- JlT dJ. «öffnete Parteichef Bre- d ie Gründung des Staates Israel Forderungen zu «eilen. Die ge- ne jegliche Skrupel ausnutzen. Zuschriften zukommen zu las-zeichnet haben, was sie zu sagen 

^ warm wir-Tlnfwr seboew unter dem Bdfall der mr ^ie sich der jüdische Staat waltsamen Aussiedhrogen ganzer Wie sdiäbig nimmt sich gegen S en. die dann etwa mit ..Ein hatten, anonym anzugreifen, ist 

_ rT,mde*t m PTnihrwravte dort anwesenden Juso- Führer innerhalb von 25 Jahren 4 mal Völier **■ UdSSR sind noch diese Fakten die Parteinahme rreuer Leser" oder ähnlichen feige, heim tückisch und unfair. 
71 "dnn AnrK Hn- Roth und Voigt den den Interes- gegen Vernichtungskriege weh- nfeht VEr B csscn - Aber auch em deutscher Lmker und ihrer mt- Bemerkungen gezeichnet sind. In einzelnen Fällen aller* 

• - 3 vFTiHTnvW '.nut rf,K_ r sen des nissächen Imperialismus TeBm Die ZSele der Araber waren | fireiw ' u,geT Bevölkerungsaus- deutschen Brüder m Marx fiir Selbstverständlich wandern sol- dings ist die Anonymität ver- 
STdienenden Welt- „Friedens” die gleichen geblieben.I»* to ^ TenwOrgamsatlonen der che Zuschriften ausschücsslich hi ständlich. Wenn jemand Seine 

- — -!w rv» -Kongress in Moskau. Genau da braucht man nicht erst bei ^ vorgekoramen. Dabei^haben Araber ans. den Papierkorb. Manche wer- politische Ueberaeugung attak« 

• “ V rfä+iirf, inr »“ «Weben Tage drohte er mit Schukeiri oder Nasser nachzub- ^ aaten se ! bs T? ' . deD von 005 & ]cseD — hat man kiert sieht und es für nötig hält, 

r " ;■*; dWK? **■ v «™chtung Israels durch Ottern. Kein geringerer als Has- ■*“* ? e ■»«« «*«**■ Es wd vtelen Burgern der die notwendige Zeit dafür, an- jemanden anzugreifen, der eine 

’ ■' -T^JS S teersorgonde Mut- Jntervontion bereits Heikal. die rechte Hand «bestehenden Vottsgruppeu Buntks repabHk für immer un- dere gehen ungelesen weg. andere Linie vertritt, und dann 

. sowjetischer Lnftian- gada«, schrieb am 19. Oktober vollsw^g absorfne^ nnd zwar bleiben, wieso *e listig verauefat so zu tun, ah 

• • Jr ' de-Trttppen. Enrt der globale I973 . aj» wenige Tage vor dem «*» Rücksicht auf die bishe- Bnndesregiernng ohne zwingen- m e^mtheh «staunbefa, habe dfc pomiscl)e Ueberzen- 

• .•f h ? nd ^? Heldentaten namr- AJaira der amerikanischen Streit: Waffenstülstand (in der halbamt- nge Staatsangehörigkeit. So ab- de Grunde und ohne Not dem J® ._manche Men- gung eines ■ Autors etwas mit 


ileu usw. fordern. [Palästinenser sind Opfer ihrer 

In der Flüchtlingsfrage ist i verbrecherischen Führer, die ibr 


ANONYME ZUSCHRIFTEN 


Einige Leser haben sich letzt- verständlich. Aber Menschen 


“4i. #•=>* 

Sn iS ■ 


'• - ‘ VU ■ T! ^ xu kräfte brachte die- Kriegsabeu- lieb« ..AI-Ahram" folgendes: soroiente aas meme rmmano veroun™ u, der Verlagslinie zu tun, weis* 

.-r ' DnSeT ^LI° tearcr *“■ Raison ’ ein neDer .--Sollte es den Arabern^Iiiv 40 ?; 000 «Treber, . ™ d <*«" Ru ^ n ® rf>ne » J 51 and ^ er 8«iau, dass er sich 

., «■ :*rr ‘ 90 ScJbStV f r ’ Weltkrieg konnte dank der Ge- ^ ihre Gebiete, die am 5. 15 ***** dana ' *** scJ,lecht 1 * n ” nmt « Wählt der 

* „ Klhrii Bt, musste man das sebmd ä jßl ' A der amerikani- j m] i 9 67 mit Waffengewalt 2“SSJS ab ^f rten ^ * r ***** die Anonymität, hat er da- 

rr 'pclt gemessen. ... —i™, ■ irrtmKBnl omätie verhin- ««k«* 1L , ... Westdeutschland wurde neue Welt, durch eine anverantwort- ««teni sebärfstens anzugreifen. ^ mpwe}v!n _s_ __ 

__ . . . . STwJ^Sted^wWcS ZU befreten, was Heimat ^ 9 Mit j ]oMn Ort- liehe Haltung der Sowjetunion Niemand, der schreibt, ist un- dÄ 

---- - - "TK - d T 1 ?™ dern '. **“ fluch tlinge, Korea nahm 4 Mü- zu bandeln gezwungen wurde, fcblbar, au^rdem mag man oft Jg SSJSmT 

vorläufig noch keine „Be- W®» wu‘ Palästina m der nächsten Runde bonen ihrer Landsleute auf. Soll Wo bleiben die so oft betonten Senug ganz anderer Meinung wrf,5lL 

> gnigjERTU «“SSfrOBt der- U ^A" laneern als Aiutressor bc- 11,11 Waffengewalt zu befreien?«.” ^ ^ lg arabischen Staa- „besonderen Beziehungen" zum sein. Das ist legitim nnd selbst- Natürlich gibt es Fälle, wo 

«SEHE ASOnnen n ^ me _^ Anber ^ ^ lggn £ V* te» mit au ihren Reichtümern, Staat der Juden. Wem, schon _ Leser, die an uns schreiben. 


00 ^T‘i 


aber, militär-faschistische i 1 "?®!.- J 8885 “ ** 061 md anderen Resoorcen die Bundesrepublik in den Ta-i 

IflTTr fi 1 P CTTfliMrfCPn imMlrnonm ~_ — s w ■»#in AnA - — _ —- o_vrr_L• I 


darum ersnehen müssen, ihren 


ri |JI fjT , - ^ • . 1 Mfl Aber ITIlIItar-raSCntStl&CDC I .. wo auhiuiu.u V#w HUI «lauvucu uiUMtu, I Li ICQ 

neu " e . n5chstc ETossere Ration tal _ n ' . nüttelalterfiche' anf d,e strategisch tmbahbaren ni c h t möglich sein, die 700.000 gen, wo es um Sein oder Niehl- 1 Staates, der nur 3 Promille des Namen nicht zu nennen, da sie 

I® .^apismus servierte man rms k j_ äal _ ft!ö< i afe Monarchien wex-| GlTI12irQ VOn 1967 zurQckzieht? arabischen Flüditfinge aufzu- sein für Israel ging, wo viele | StaaBgebiets der arabischen sonst BenacfateöHgtmgezi aus ge* 

. »V -■ ,kenswerierweiae am Frei- ... _ _ . IWäre denn das &-hiet«s( bmelü —■- _s_ j:- Staaten für sich heanftnrndit r, ■ 


* ‘ , - T * . .. . , icm Drittel mehr ais ganz isnro- ~ —-- —'*“■ —• ——«*“ ^—---—-- ----- —---, — ”““ k utmsc hiüh 

,rfrf 0ar ?. ** wdlt “ 0rfn ®*& jjo nnd zählen 108 Millionen s * >ielt b5ttfin? zwischen JMS und 1967 ca. sehen Armee, der sie Frieden WhtiS« Anliegen der dent- des Brief in der Zeitung. Dass 

^ r «*lK- ?■** ^ D • ®^ der l ®® 8r ^ , tO®äö* Ebiy^ohner 800.000 Juden aus 10 arabi- und Freiheit verdankt, zu ver- scheu Politik werden. Das ist es auch hier »nafwtwwgi nuver* 

(1 4K *> Gcscbfeltfe «schienen ■ Israel muss das Recht haben, sehen Ländern unter Hmterlas- wehren? Oder ist das schon der nicht nur eine Frage der politi- ständlicbe Bitten dieser Alt gibt, 

^ ,' 5erst “Mciiaifr Zu Begira Na«* dem 1. Wdtkrieg er^ nach 4 blutigen Kriegen end- rang ihres Vermögens, ihrer Anfang der — allerdings frei- sehen Moral, anf die sich die etwa, wem jemand gegen Kis- 
-.01 «f r. »T *--•■' '% Dte man «a : cine bo* hielt Grossbritumien vom Vol- Ech innerhalb vereinbarter und Habe tmd ihrer Häuser vertrie- wilügen — Fmnlandisierong Bundesregierung bei jeder pas- singer gehört za deo 

^ ^3*" de» realistische Wiederga- kerbnad anf einer FläÄfi von sichffler Grenzen zu leben. Wer ben worden, worauf sie unvttr- Deutschlands? senden Gelegenheit beruß, son- Randerscheimingen. 

: " ^ LondoMr Nebels den- 116.000-qkm das Mandat über anderer Meinung ist, soll end- ziigüch von Israel angenommen Wir treten für einen gereeh- dem auch der Wahrnehmung En Mmiwm» n Evüconraga 

^4-u‘‘ Döcfi der Webeä «retreek- Palästina, ran das „nationale lieh anfbören, mit der doppel- und absorbiert wurden. Wenige ten nod dauerhaften Frieden im wichtiger Interessen des freien hat noch niemandem geschadet. 


Bergmann. 


Il 3 MüEonen QnadratMkmieteni, M Tel Aviv und ben, nichts getan hat, hat sie aktiv und nicht mit Neutral*- daktka ihren Namen an, er er* 

■ ff* tieret dachte Ich, noser TV-1. ^ tmv7 »___ nicht in der Sinai-Wüste abge- Auf der anderen Seite sind das Recht dies der amerikani- ötsfloskeln zn helfen, muss eis scheint mir nicht, bringt 

oaral »CI nidit ' in Ofitii(ini».r ln _ : __ __ «unk hStt*n9 IlLlt - - —. «.ll« A ■ Ml.. n. _ wu-Ttlirv-c Anli^m»n rlmrtt. J T.---F • J mm -■ 


zwischen 1948 und 1967 ca. sehen Armee, der sie Frieden Vfchtigcs Anliegen der dent* des Brief in der Zeitung. Das» 
800.000 Jude» aus 10 arabi- und Freiheit verdankt zu ver- sehen Politik werden. Das ist es auch hier nuver* 






ISRAEL NACHRICHTEN TtKUBP JTU tHTt 


Mittwoch, 30.1.197 


PERON SAGT DEN TERRORISTEN D 



Aber das Parlament verweigert dem Presidenten die notwendigen Vollmachten 


Sämtliche, fünf Fernsehsen-i 
der des Raumes Buenos Aires 
haben bis auf .weiteres zwischen 
20 und 25 ühr abgescbaUct. 
Das bedeutet eine Stromerspar- 
nis von nmd 200.000 Kilowatt 
und einen Verdienstansfall für 
die SendegeseHschaften in Form 
nicht erfüllbarer Wer beauftrag« 
in Höhe von 5 Millionen Mark 
täglich. Wenn sich dieser von 
der Regierung „angeregte” 
Blackout über das Monatsende 
hinaus ausdehnL werden ihn nnr 
die finanzkräftigsten Unterneh¬ 
men überleben. Dass gleichzei¬ 
tig in sämtlichen Amtsstuben die 
Klimaanlagen und sonstige ent¬ 
behrliche elektrische Geräte 


Peron hat diese trotzkästische der (vorwiegend jugendlichen) 


Organisation, die unter sei n e m 
Vorgänger Campora mit roten 
Fahnen und ihrem Wahrzeichen, 
dem fünfeckigen Sowjets te rn, 
durch Buenos Aires marschierte 
und bei keiner peronis tischen 
Kundgebung fehlte, ausserhalb 
des Gesetze« gestellt. Das hin¬ 
derte den ERP nicht, im Ban- 


Linken des Peronismus, selbst 
manchen Abgeordneten zögern, 
dem Wunsch des „Lider"' zu 
folgen, der — alt und demokra¬ 
tisch geworden — nicht .mehr 
befehlen, sondern . überzeugen 
will. Die ERP-Einschüchtenmgs- 


nen Niederlassungen mit Beam¬ 
ten, deren Freiheit und Lehen 
durch die 
wird. 

Die andere Voraussetzung 
für den von Peron geplanten 
Senkrechtstart seines Landes, der 
Sozialpakt zwischen Staat, Ar- 


Kurz notiert 


nrübungeu in dieser P 
zu entfalten. - 


MAKARIOS VERKUEdf 
AMNESTIE FUE 

• rroicssor inma Asnon, «er r.mr t .i W ——. —;—• nm/itAVHtPNr 
Professor für Physik in Moskau,.n. der Künstler Galetzki in den; AFp w< 

kündigte für den 1. Februar ei- j Hungerstreik. ! Ter)(ä]>dete 

,, neu Hungerstreik an, um £Bgen'i * '• _ :V. _ 75 

Guerilla gefährdet;^ Weigerung der sowjetischen; • In der Türkei wird die. 

protestieren, ihmj Forderung auf eine Unteren-; V*?/!*™ 


1 


kampagne macht das ZuStande-j beitgebem und Arbeitnehmern 

______kommen des Gesetzes vollends ] zwecks Einfrienmg von Preisen 

despariament von -Buenos Aires-fraglieb. Seine Beratung winde] und Löhnen, wird von der glei- 


zu nach st bis Ende Januar zn- 
rückgcsteüt 


vor kurzem ein Päckchen Briefe 
abzngeben. JOie Adressaten. Ab¬ 
geordnete vor allem der pero 
ntetischen Fraktion, wurden 
höflich, aber bestimmt auf die - mit diesem Gesetz besonders eä- 
Folgen hingewiesen, die es fürilig. Es ist die wesentliche Vor- 
ihre physische Existenz haben a ns setz u ng für die Wiederher¬ 
konnte. wenn sie für die Straf-'Stellung des AnsIandsvertrauens. 


eben Seite gefährdet. Das zeigt 
das unruhige Cordoba, wo es zn 
dem schwersten Konflikt seit 
Dabei bat es Peron gerade Jdem unheüvoüeu „Cordobazo” 

vom Mai 1969 gekommen ist. In 
einem Aufruf des Imksperonisti- 
schen Guerilla-Verbandes Jtfon- 


Behöiden zn 


. 1 der Ms zu sefsem 


eine Ausreisebewilligung zu er- chimg von Besch uldigungen ge-. .. 

teilen. Zusammen mit ihm tre- gen das frühere Regime laut, _ , . . .. . 

ten auch Prof. Vitali Robin, ! politische Gefangene In den Gt- ™ 

-_ fängnissen sefoltert zu Ixten. * 

. Rund 4000 Personen worden seit 5? 

VOR EITLEM HEISSEN ll971 TOr ^ M P härgerieht ge-|W^f bekanntJB* fa 
SOMMER 'stellt grund gegen «Be mab 

Abo-zahlen auch die Unter- j ¥ ol» 

nehmer keine höheren Löhne.] . Die znnefam ende Bereitschaft 

Da rief: die^werkschaft ajjeoropähcher Staaten wie Eng-| Genera] Grivas. de 

,and Frankreich. Sau dien , gegen die briti* 

den Streik ans. Für mehre»i Ta- \ 6 anderen arabischen Staa-| MtznnÄ Zyperns führte 

«tr heiss: 1 “ —~ 




Denritcne eiCKWiscne wa 4 «;1 --—--| '-, ,— , . 7, 7. tuooa lanmgciegr.- oeuiirumgBuuc 1 .*. __n Flmrzeuee j 

stillgelegt werden, ist den Fern-1 rechtsnoveüe der Regierung ohne das Perons spektakulär) müsse wieder (wie 1969) d ' e ! Telegramme erreichten Peron. ei f? r NaboS^“' 

.._.___‘ctinrmf^n ivprJcirnfWrr Dreiiahresnlan mr 1 Strasse cewinnen. um „die Stadt! ,ni .Falle einer neuen Nanost 


sefalecten ein ebenso schwacher. stimmten. 
Trost wie die Sparmassnahmen J 
hi anderen Ländern der westli¬ 
chen Welt Denn Argentiniens 
schlagartig aufgetretener Ener- 
giem&ngel ist keine Folge der 
weltweiten Erdölkrise. Argenti¬ 
nien brancht nicht viel mehr als 


Mit diesen unverb üllten 
Morddrohungen versucht der 
ERP. die- Schaffung des legalen 
Instruments zn verhindern, mit 
dem Peron ihm endlich zuleibe-t 
geben will. Das neue Gesetz 


zehn Prozent sein« Erdölbe-! d “ ron Campora aufgebo- 
darfs einzuführen und kann so-i bencT1 Strafbestimmungen gegen 
gar bedrängten Nachbarländern *» Poetischen Tertonwmis wle- 


wie dem in dieser Beziehung 
hundertprozentig importabhän- 
gigen Uruguay hilfreich bei¬ 
springen. Dass Argentiniens 
Lichter ans gingen, hat andere 
Grunde. Sie sind vorwiegend 
politischer Art 


verkündeter Dreijahresplan zur 
Wiederankurbeiang der argenti¬ 
nischen Wirtschaft zum Schei¬ 
tern verurteilt ist Sie erf o rdert 
massive Kapitalinvestitionen, die 
weitgehend aus dem -Ausland 
kommen müssen. Das .Sparauf¬ 
kommen des Landes allein, ge¬ 
nügt nicht 


Strasse gewinnen, um „die Stadt 
von Verrätern zn säubern.” 

In der Provinz Cordoba re¬ 
giert — während sich der Gou¬ 
verneur im verdienten Sommer- 
nrlaub befindet — dessen Stell¬ 
vertreter; der Enksperonistische 
Gewerkschaftsfunktionär Atilio 

Lopez. Seine Gewerkschaft die 


Dieser Sommer verspricht,krise Aegypten znr Verfügung! 


der faeisseste in Argentinien seit 
vielen Jahren zn werden. Wäh¬ 
rend sonst nach den Jahresend¬ 
festen die politische Aktivität er¬ 
lahmt and alles an die See oder 
in die Berge entflieht, ist Bue¬ 
nos Aires an diesem Jahresan¬ 
fang ein Hexenkessel politischer 


Die Interamerikanische Ent- der Omnibusfahrer (UTA), ver-;Geschäftigkeit Das Parlament 


der her. Ja verschilft sie sogar in wicklungsbank (BTD). die - sich langte eine Gehaltsaufbesserung bleibt zu ausserordentlichen Sit- 


mancher Beziehung. Der Senat jahrelang gegenüber Argentinien 


gestellt werden könnten, berich¬ 
tet „Washington Post". Demi 
Bericht zufolge beabsichtigen 


•SIEDLER IM NOSE 
ORGANISIEREN 9 


dfe USA Israel weitere Bomber 1 ,^ B “S Ba "«* r i £ 

aod KampfflaBm.se im Werte Peehtm. ybkomm« 1 mft 

■ra, einer MitUaide Dollar zn ■* <•“ Scbmteltag « 
liefern. 


SIR ALEG 


;Stenz der Siedlungen a 
Gdanböhe. Ein djesbezt 
Beschloss wurde von Vc 
der Siedlungen in einer 


in dem Peron eine bequeme 
Mehrheit besitzt hat es bereits 
gebilligt Die Mehrheit im Ab¬ 
geordnetenhaus ist dagegen pre¬ 
kär. Die Opposition ist geschlos- 


Die Energielücke bat Peron!«*“ W“ ^ neuen Strafbe- 


von leinen Vorgängern geerbt 
Sie sollten im vergangenen Jahr 
geschlossen werden. Für 1973! ^ 


Stimmungen. Das gleiche BUn- 


äusserst zurückhaltend zeigte, 
gewährte jetzt Kredite von nmd 
700 Millionen Dollar, mehr als 
in den letzten zehn Jahren zu¬ 
sammen. Aber der BID braucht 
im Gegensatz zum ausländischen 


von monatlich rund 150 Mark Zungen versammelt. Peron hat 
(35 Prozent). Die Fuhnmterneh- \ alle Reisepläne aufgegeben. Undj 
mer waren einverstanden, wenn seine Mitarbeiter und 'Verträte- 
sie die Mehrkosten auf die [ten leiden unter Schweissausbrü- 
Fahrprefse aufschlagen könnten., eben — nicht, bioss weil sie bei 
Das wid e rsprec h e dem Sozial -1 Tageshöchsttemperaturen! von 


Der britische Aussenminister gefasst die sich mit dei 
Sir Alec Donglas-Home ausser- lichkeit eines solchen i 
te in seinem Gespräch mit dem mens mit Damaskus fc 
neuen israelischen Botschafter tigte, 
in London, Gideon Raphael, Die Siedler f ordern a» 
den Wunsch nach einer Verbes- Besdtienmgnng dm E 


...._pakt argumentierte die Regie- täglich mehr als 30 Grad ihre senmg der anglo-israelischen lang der Siedhrngcn am 

Privatkapital, das in Argenti-jrung und verbot die Tariferhö- Ktimaanlagen abstellen mimten. Beziehungen und erklärte, es und die Einbeziebung di 

] (FAZ) sei an der Zeit gemeinsame Bo- das Verteidigungssystem. 


zeln nach links lässt auch auf ■ nien investieren will, keine eige^-hung. 


war die Inbetriebnahme von 
zwei Grosskraftwerken vorgew- j E 
hen. Das von Siemens gebaute [ 
Atomkraftwerk Atncha wurde 
nicht termingerecht fertig und 
wird frühestens rm Juli 1974 


rmiim 


produzieren. Und bei dem Was¬ 


serkraftwerk ..El Chocon" in 
Pataconlen. das General Lanns- 
se schon Ende. 1972 etwasJäber- 
srörzt in Betrieb setzte, ergab 
sich eine Schwierigkeit nach 
der anderen. Die letzte war der 
bisher nicht geklärte -Zusam¬ 
men brnch von sieben Hoch¬ 
spannungsmasten in einer 
schwer zugänglichen Gegend. Es 
heilst, ein Gewittei slunu habe 
sie umgeworfen. Aber auch die 
Möclichkeit von Sabotage darf ■ J 
nicht ausgeschlossen werden. !£ 
Denn soviel Peron anch in den 
drei Monaten seiner Regierung 
etwa auf dem Gebiet der Tn- 
Bni'onsbekänrpftmg — erreicht 
hat. sowenig hat sich an dem 
areenlinfcchen Kardinnlnroblem 
geändert. Es ht die linksextre¬ 
me Guerilla. Perons Optimist»- |S 
Bche Vorhersage, sie werde mit 
dem Amtsantritt einer demokra¬ 
tisch zustande gekommenen, 
volkstümlichen Mehrheitsregie-i» 
ruhe ganz von selbst! sozusagen ‘ 
summarisch imd ohne Nachhil¬ 
fe der staatlichen Sicherhcitsor- 
p*r.. verschwinden, hat sich 
uich» erfüllt. Das Gegenteil ist 
der Fall. 

GEGENTFURnR 


VON RECHTS ' 

- Argentiniens linksextremer 
Jntercrund lebt nicht nnr wei- 
te;r. er ist aktiver denn je. Ihm 
bat sich in Ermangelung- wirk¬ 
samer Gegenmassnahmen von 
sfntlicher Seite der Gegenterror 
von rechts hinzu gesellt. Die 
Regierung konnte die privaten 
Ermittlungen einer nordameri- 
kani sehen Nachrichtenagentur 
nicht de m entieren, wonach im 
abrelnufenen Jahr mehr als 
500 Menschen in Argentinien 
entführt wurden. Alle 16 Stun¬ 
den ein Menschenraub — das 
ist fraglos ein einzigartiger 
Weltrekord. Die bevorzugt e n 
Objekte dieser — nicht nnr po¬ 
litischen — Verbrechen sind 
Vertreter ausländischer Unter¬ 
nehmen. Sechs von Omen befin¬ 
den sich zur Zeit in den Hän¬ 
den von Erpressern, otine dass 
es den Behörden gelungen wäre, 
ien Tätern auf die Spur zn 
kommen. Dos ' Geschä ft des [■ 
ftTenscbenraubes erbrachte 1973 - 
ßebr als 25 Milliarden Pesos 
fcund 70 Millionen Mark). Et- 
fra ein Drittel davon floss der 
Briegskasse des illegalen ERP 
l- Revolutionäres Volksheer”) 


Fredolck Firsgft 

Die Akte 
ÖDES S Ä 


mm 
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MHIct sah die Liste unglaeubig an. 

. „Das muss Brandt gemeint haben, als er sagte, 
dass Recherchen nach ehemaligen SS-Mitgliedern 
von den Hamburger Justizbehörden nicht öber- 
maessig geschaetzt werden.” 

„WaIl^schei^lich' , , sagte Wiesenthal. .JZwar wurde 
das Polizeikorps geschlossen von der SS übernom¬ 
men, und mancher mag mit einem gewissen Wi¬ 
derwillen den neuen Rang übernommen haben — 
aber immerhin haben diese Herren manche Saeu- 
berang überlebt, vor und nach der Ueberaahme. 
Jedenfalls faellt auf. dass bei der Ermittlung von 
Naziverbrechern die Hamburger Justiz nicht zn 
den besonders aktiven in der Bundesrepublik zaehlt 
Es gibt dort Zwar einige Anwaelte, die sehr ordent¬ 
lich arbeiten, aber interessierte Kreise haben schon 
wiederholt versucht, ihnen Schwierigkeiten zu ma¬ 
chen.” 

Die hübsche Sekretaerin steckte ihren Kopf- znr 
Tür herein. - 

„Tee oder Kaffee?” fragte sie. 

Nach der Müttaspanse kehrte Miller ins Doku¬ 
mentationszentrum zurück. Wiesentbal hatte eine 
Anzahl Papiere vor sich ausgebreitet, vorwiegend 
Auszüge aus seiner eigenen Roschmann-Akte. Mü¬ 
ler setzte sich auf den Besncberstuhl vor dem Tisch, 
holte seinen Notizblock heraus und wartete. 

Simon ■ Wiesentbal rekonstruierte den weiteren 
Verlauf der Roschmann-Story ab 8 . Januar 1948. ’ 

Die britischen und amerikanischen MÜitaerbe- 
hörden waren übereingekommen, Roschmann nach 
Beendigung seiner Zeugenaussagen in Dachau In 
die britische Besatzungszone Deutschlands — ver¬ 
mutlich nach Harmover — zu überbringen. Dort 
sollte er bis zu seinem eigenen Prozess in Gewahr¬ 
sam bleiben; man haette mit der Todesstrafe* rech¬ 
nen ■ können. Aber Roschmann batte - schon * im 
Grazer Gefaengnis Flucfatplaene geschmiedet - 

Er hatte Verbindung mit einer in Oesterreich 
teerigen N azä-"Flu ebthüfe-Organisation aufnehmen 
können, die sich „Sechsgestim” nannte. Der Name 
hatte mit dem Davidstern nichts zn tun; der bezog 
sich nur.auf die Tatsache, dass diese Najdorgam- 
sarion Anlatafsteüen in sechs grosseren österreichi¬ 
schen Bundeslaendem unterhielt. 

Am 8 . Januar wurde Roschmann um 6 Uhr 
morgens geweckt u. zum Grazer Bahnhof gebracht. 


wo der Zug bereits wartete. Im Abtei! entwickel¬ 
te rieh zwischen den beiden Sergeants — einer 
• Militaerpolizei, der andere ^eldricherheitspolizei 
— eine Diskussion darüber, ob sie Ihrem Gefan¬ 
genen die Handschellen für die Dauer der Eisen- 
bahnfahrt abnehmen sollten oder nicht Rosch- 
manns Behauptung, dass er von der Gefaengnis- 
.„.JWft PurchMI.bekommen .habe .und dringend die 
, Toilette aufsuchen müsse, entschied den Ausgang 
. . der ^Diskussion. Einer- der-, beiden: 5ergeants eskor¬ 
tierte ihn zum Klosett, löste seine Handschellen und. 

• bezog vor der Klosettür Posten. Waehrend der 
Zag durch die verschneite Landschaft keuchte, ver¬ 
langte Roschmann noch dreimal, zur Toilette ge¬ 
bracht zu werden. Wahrscheinlich benutzte er die 
dort verbrachte Zeit, um das Toüettenfenster auf- 
zustemmen. damit es sich leicht hinauf- und hin- 
unterschieben liess. 

Roschmann war sich darüber im klaren, dass 
er ■ vor Salzburg aus dem Zug springen musste, 
denn da übernahmen ihn • die Amerikaner und 
transportierten ihn mit dem Wagen nach Dachau 
ins Gefaengnis. Aber der Zug durchfuhr einen 
Bahnhof nach dem anderen, und seine Geschwin¬ 
digkeit war noch immer zu hoch. Er hielt in Hal¬ 
lein, und einer der Sergeants stieg aus, um auf 
dem Bahnsteig etwas Trinkbares zu kaufen. Rosch¬ 
mann. wollte wieder zur Toilette. Der gemütlichere 
der beiden Sergeants eskortierte ihn; er ermahnte 
ihn- noch, die Spülung erst zu betaerigen. wenn 
der Zug weiterfuhr. Bevor er jedoch volles Tempo 
gewonnen hatte, zwaengte sich Roschmann durch 
das Toiiettenfenster und sprang ab. Es dauerte 
zehn Minuten, bis der Sergeant die Toilettentür 
aufgebrochen hatte, und da war der Zug schon 
auf der abschüssigen Strecke vor Salzburg. 
•.Nachforschungen der Polizei ergaben, dass 
Roschmann im Schneetreiben bis zu einem Bau¬ 
ernhof Team, wo er Unterschlupf fand. Am naech.- 
sten Tag überschritt er die Grenze zwischen Ober- 
. Österreich und dem Land Salzburg und nahm 
dort Verbindung mit Angehörigen des „Sechsge- 
stirus” auf. Sie brachten ihn als einfachen Arbei¬ 
ter- in einer Ziegelei unter und kontaktierten die 
ODESSA. Die wiederum sollte Roschmann zur 
Flucht über die italienische Grenze verhelfen. Zn 
jenem Zeitpunkt bestanden 4 enge Kontakte- zwi¬ 
schen der ODESSA und den Rckrutienmgsorganeu 
der. französischen Fremdenlegion, bei der viele 
ehemalige SS- Angehörige Zuflucht fanden. Vier 
Tage nachdem die Verbindung auf genommen wor¬ 
den war,- wartete ein Wagen mit französischem 
Nummernschild am Ortsausgang des Fleckens 
Osfermiething, um Roschmann und ffinf andere 
fluchtige Nazis abzuholen. Der Fahrer ein Frem- 
deplegjonaer, hatte hervorragend gefaelschte Papiere, 
mit. denen er die sechs SS-Maenner unkontrolliert u. 
unbehelligt über d. italienische Grenze nach Meran 

• brachte. Dort bekam er von dem dortigen ODES- 
SA-Bcauftragten das vereinbarte Honorar für die 
Fhichthilfe * in bar — eine schöne Somme. 

Von Meran ans brachte man Roschmann in - rin 

• Internierungslager nach Rimini, wo man 5hm am 
rechten Fuss alle fünf Zehen amputierte. Sie wa¬ 
ren ihm nach dem Sprung aus dem Zug auf seiner 
Flucht im Schneesturm «froren und drohten sehe 


in Verwes u ng überzngehen. Seit damals mus? 
einen orthopaedischen Schuh tragen. 

Im Oktober 1948 erhielt seine Frau in Gra 
dem Internierungslager Rimim einen Brief von 
Bei dieser Gelegenheit benutzte er zum erste 
seinen neuen Namen: Fritz Bernd Wegener. 

Kurze Zeit spaeter wurde er in das Franzisk 
. Jdpster in Rom' überführt^ ,uqd als seine Papiere 
tiggestellt waren, schiffte er sich in Neapel 
''Buenos" Aires ein.' Waehfend 'seines Aufrathalt 
Mönchskloster in der Via SIrilia war er. unter 
persönlichen Obhut von Bischof Alois Hudal 
in Gesellschaft zahlreicher SS-Kameradra und 
teigen ossen. Bischof Alois Hudal sorgte dafür, 
seine Schützlinge keinen Mangel litten. In dei 
gentmischen Hauptstadt wurde er von der ODE 
empfangen und bei einer deutschen Familie nai 
Vidmar in der Calle Hippolito Irigoyen trat 
bracht Dort lebte er monatelang in einem 1 
Herten Zimmer. Anfang 1949 erhielt er aus 
Bormann-Fonds eine Subvention in Hohe von 50 
- US-Dollar. Damit machte er rieh als Exporteur 
südamerikanischem Hartholz nach We s t euro pa s 
staendig. Die von ihm gegründete Firma hiess Ster 
Ier und Wegener. Seine falschen Papiere, die ' 
ihm in Rom beschafft hatte, wiesen ihn glaub 
als den in der italienischen Provinz Südtirol p 
reuen "Fritz Bernd Wegener aus. Als seine Se. 
taerin engagierte er eine junge Deutsche nan 
Irmtraut Sigrid Müller. Anfang 1955 heiratete 
sie; seine Frau lebte noch in Graz und war n 
von ihm geschieden. Im Frühjahr 1955 starb E 
Peron, die Frau des argentinischen Diktators . 
treibende Kraft des Regimes, an Krebs. Das 
das Menetekel, das den Anfang vom Ende der 
ronistischen Herrschaft signalisierte, imd Ree 
mann wusste die Zeichen richtig zn deuten. Vf 
Peron gestürzt wurde, dann war es möglicher^ 
auch mit der Protektion vorbei, die der Dikh 
den Ex-Naaös gewaaehrt hatte. Mit seiner ne 
Frau reiste er per Schiff nach Aegypten. 

Im Sommer 1955 ver b rachte er drei Mar 
dort, und im Herbst ging er nach Westdeutsche 
Niemand haette je etwas davon erfahren, wenn .ri 
seine betrogene Frau gewesen w a e r e. Sie mac 
ihm einen Strich durch die Rechnung. Hella Ros 
mann hatte Ihm im Sommer jenes Jahres von G 
ans an seine Adresse bei der Familie Vidr 
geschrieben. Da den Vidmars die nene Ansch 
ihres ehemaligen Untermieters nicht bekannt «f 
öffneten sie den Brief und antworte te n seiner Pt 
nach Graz, dass Roschmann in Begleitung seil 
inzwischen mit ihm verehelichten Sekretaerin n 8 
Deutschland abgereist sei. 

Dara ufhin setzte Hella Roschmann, die nnt A 
Verbrechen ihres Mannes nichts gemein hatte, i 
Polizei von seiner nenen Menötaet in Kennte' 
und die Fahndung nach Roschmann wurde 
Gang gesetz — diesmal wegen Bigamie. In Ws 
dentschland" erging eine Suchmeldung nach eine 
Mann namens Fritz Bernd Wegener an alle Pc 
lizeidi enststellen.” 

«Haben sie 3m gefasst?” fragte Müler. 

Wiesenthal blickte auf und schüttelte d*— Kopf- 
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Der israelische Teilrneekzag 
bringt allen Seiten Vorteile 

Addbcrt Weinstein schreibt in der FAZ: Inen schnell grosse Entferntm- 

— —— jgcn zurückgelegt werden. Die 

ten zur Schwerpunktbildung bc- nicht znm Halten einer ü- J Raketenwaffen der sowjetischen 
xünmt. Nach dein'Kampf w nie, wie am $n«-KasaI. Die (Fertigung dagegen sind stati- 
icfltcn sich die Verbünde wie israelische Armee kann wieder!sehe Trappen. Ihr Stellungs- 
folgt auf dem Schlachtfeld: {ihre Beweg!ichtei: nutzen. Das Wechsel kostet Zeit. Koppelt 
In der I. Armee sind von , Verschieben von Panzerbriga- man jedoch bewegliche und sta¬ 
den. -der mobile Einsatz von; tische Verbände, schützen zwar 
mechanisierten Infanteriebrign* | die auf der Erde langsamen 
den spart Menschen. Die b- Raketen die Panzer, doch die 
raelis verfügen zudem über. Panzer werden an die Leine 
Lnfttranspoitranm. Damit ver-'der relativen 
kürzen sich alle Entfernungen. 

Ausserdem kann sich Israel 
immer auf seine taktische Loft- 
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dtt ebensten tflpkwärts iwicftae- 
■^(aatrf sO'rsppaibeiwgBngeo an der 
t otj -Front ein. Vier Wochen 

t ® u " str a te 8 * sc ^ lcr Abmarsch 
Artm^ Hwrn, Parallel dazu gruppie- 
jjdie Ägypter ihre Strdtkräf- 
ctthhj jmu RnntT hunderttausend 

^PatTt*** 8 ^Vten sind auf beiden Seiten 

Yro uk Z^Sewegung. EBnzri kommen 

l ■, , IR *hta ‘-e: »ansend Mann der TIN- 
* “Wien. 


je. taosend Mann der UN 
Das ehemalige 

wird vielfältige 


0-^ " »pen. 

Cr^achtfeld 

...,,^ «*gsa * uen emer . geordneten Un- 
r ~““ r * ; ' annehmen. 
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Flage, wer nun die 
Bten Vorteile ans dem nü- 
iseben Disengagement zie- 
* wird, scheint schwer za 
'SrED^rt itworten. Psychologisch ist 
ORc*vril[- israelische Rüdem g ein 
P _^ ^ für‘ die Ägypter. Strato- 

■ fif5ir Kbi 1 verfügt Kairo wieder über 
Suez-Kanal. •. Operativ ist 
Stsj^ägyptlmhe Ausgangstage da- 
r -;~ -- 5*£n keineswegs besser als vor] 
p 5 '. 6. Oktober. Die Brücken- 
' i t- -■"!=*; *^;:-Zone Östlich des Kanals 
’ r ' S«dlj^ ^ fiir • moderne Trappen sehr 
~’ J >■•«£. zit ^naL Doch wird, verglichen 
•••.r.Lr:: ^'"‘der Verzahnung der Fmcn 
rr. jj.J' die der . Waffenstillstand 
: r.~. Ssrliess, die ägyptische Posi- 
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I>:c Sirfl*. ■ natürlich in einem Monat 
'-r*.; v- ntüch. besser.sein .als brate. 

ü?r Sy^lso sind die Israelis auf der 
' r - -•? Linie ' die Verlierer? 

'• Zwar haben die Israelis 

~h klassischer Fornmüerung 
liesem Krieg weder Zweck 
• "rh—i ^ Ziel erreichL Nach dau- 
~:r V i:!: bleibt Zweck einer nn- 

<.«;-^"jL,tiscäien Aktion, die Veniicb- 




<üen zwei angeschlagenen Divi-j 
sionen noch 18.000 Mann" be¬ 
dingt einsatzbereit. 

Die 2. Armee, die auf 25.000 
Mann geschützt wird, steht ndt 
zwei Divisionen östlich des Ka¬ 
nals in dem Streifen von Port 
Said bis IsraaHia. Eine Reser¬ 
vedivision liegt dicht westlich 
der Wasserstrasse. Diese Armee 
bat Mangel an schwerer Artil¬ 
lerie -und Munition. 

Die 3.' Armee soll knapp 
20.000 Mann umfassen. Sie ist 
von Ären rückwärtigen Ver¬ 
bindungen abgeschnitten. Ihre 
Verbände bestehen aus einer me¬ 
chanisierten Infanteriedivision, 
einer. Artilleriebrigade und Re¬ 
sten _ einer Panzerbrigade. 


Vonrtoss auf Kairo hat sie jjem 
Sieg nicht näher gebracht. Die 
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Südlich von diesen ägypti¬ 
schen Truppen, aber auf der 
westlichen Seite des Kanals, nur 
eine' Gtewehraehussweite von den 
vorgeprellten Israelis entfernt, 
beginnt, die Front der algeri¬ 
schen Panzerdivision. Diese über¬ 
wacht das Gebiet des Golfes 
von Suez. 

Solche Einzelheiten der mi¬ 
litärischen Situation bestätigen 
die These eines ordinären, tak¬ 
tischen Sieges der Israelis. Sie 
verbergen jedoch die strategi¬ 
sche Schwierigkeit, in die rieh 
die Israelis durch ihren Erfolg 
C--g der feindlichen Streitkräf-1hinein manövriert batten. Der 
‘•■“■■'and Ziel der kriegerischen 
--- - Adlung ist der Frieden.Doch 

. Bit:: ü« Israelis haben einen ordinä- ; Vorstellung, die israelische Ar- 
Sieg erringen können.. Die imee ; bitte Kairo einnehmen 
’ ™ Ci 'ptisefaen Streitkräfte standen 

'rrz vor der^yeptifihäiftg. JCJüf 
••* • : :r z ■Ägyptische Arnrpe, von. der 

:-j .resf: Ägyptisch^^ArioM.^du^, 

. ^.en öraelisdien Pknzervor- 

■ 7 T'ss getren n t war nadi dem 
^ Oktober ; von ihren rückwSr- 
^5*-Ki3rt 5n Verbindungen abgesdjnit- 
;.rp worden. Rnnd 20000 Isra- 
M..r?rl JZ; gegliedert in drei Panzer- 
•- "»* r-r-üaden und -drei 'mechanisier- 

■ >^1 tiefen Brückenkopf in Rieh- 1 

,T ß Kairo erobert. Während 

r ~' dramatischen Endphase ver- 
■ '•■’'' die Ägypter nidht nur 

~ hinderte von Panzern. Sie erEt- 
i; r auch erhebliche Menschen- 
.•.. ..-s- v,-^uste. Die 2. Annee?isti nach 
. 1.: J;«il erfahrener Kenner, nicht 
, . — zwölf. Monaten wieder 

’ m \ ' ■'Trpfberert. Die 3. Armee ist 
:rr. stärker angeschlagen. Es 

r - . nicht viel Zeit ihre Verbän- 

--- ~: £ Kr '-zu ordnen. Die 1. ägyptnebe 
j--. iWhee dagegen, die Kairo ab- 
wird von Fachleuten !e- 


Mittwodx, 3S.1.U74 
Nachrichten: Pro gramm A und 
Br jede Stunde; 

Pr og ramm Ar 

8.05 Musikalische Antholo¬ 
gie- Die Entwicklung der Geige 
und deren Platz in der Mtfeikwelt 
fPaul Landau); 9.55 Nachrichten 

in englischer: 10-55 in französi¬ 
scher Sprache; 10.05 Musikklub 
der Sendebehörde fzweiter Teil) 

Progrannnserie von Eddie Hol¬ 
pern: 11.00 Volkstümliches He- 
.bräisch: 71.15 und 12.15 Pro- 
IJttfeewegiichkeit jpjamm für Schulen; 11.35 und 
der Raketentruppe gelegt- *72.04 Lied und Chanson; 13.25 
SO gesehen ist es schwer. iMittagskonzert- Dvorak. 'Mozart, 

rieh einen neuen Uebena- Rorodin: '14.10 Für Mutter und 

flotte stützen. Sie würde hei schungsvorsioss der Aegypter !Kind; j 5 0 j R ez ital- Gerschon 

einem neuen Krieg mit moder-lvorznsteDen. Denn der Raum, iSilben fKlavier) spielt sechs FCIa- 


RADIO und FERNSEHEN 


nem amerikanischen Gerät aus¬ 
gerüstet. anders wirken als das 
letzte MaL Auch werden die 


der von nun an die Feinde 
trennen wird, gibt dem israeli- 
i sehen Verteidiger, angesichts 
Israelis eine Erfahrung nutzen, jder voraussagbaren Taktik der 
Die Aegypter haben zwar das]Aegypter. zahlreiche operative 
moderne sowjetrassische Mate-1Vorteile. Von zentraler Bedra- 
rial vortrefflich militärisch ein-;tnng wird der israelische Rück¬ 
setzen können. Doch hat diejzug jedoch für die Staatsfüh-j 
Raketenwaffe, die die ägypti- r rung dadurch, dass spätestens j^ent Schmuei Friedmann, 
sehen Panzeikfäfte .stützte, der'mit Abschluss der Rückzugs-' Hanoch Tel-Oren (Tlöte) 


vierstücke von Schönberg und 
Sonic in a-Moll Schubert; 
15JO Anleitung für Lehrer; 
15.45 Literatur; 16.05 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 16.06 Konzert 
des Jerusalemer Symphon «Or¬ 
chesters Wiederholung des 
Konzens vom Vorabend!. Diri- 

mrt 
und 


18.10 lieber Arbeit und Ar¬ 
beitende; 18.40 Zusammenfas¬ 
sung der täglichen Mischna-Ab¬ 
schnitte; ISJ0 Nachrichten in 
französischer Sprache; 18.55 Für 
den Landwirt; 19.30 „Was gibt 
es Neues”? 19.40 Leichte klassi¬ 
sche Musik; 19.50 Rezitation 
aus der Bibel: 20.05 „Israel lebt" 
CAm Tisrael chaj”) 20-45 Kaq- 
torale Musik- Wunsch pro gram m; 
leben so 21.05) 21J0 Welt der 
Wissenschaft - Wiederholung; 
22.05 Kammermusik- Anal Brei¬ 
ter (Sopran), Miua Seidman 
(Oboe), Avigdor Reisa (Klavier) 
Wilhelmine Bncherer (Harfe) 
spielen Werke von Othmar 
Schock. Faure. Schumann, 
Monisalvage : 23J5 Der Kom¬ 
ponist und der Text tzweiie Fol- 


Schulfernsebpiogi anmi; 

7.50 und 11.05 Biologie; 8.15 
Geometrie; 9.05 und 12.20 Rech- 
nen; 10.00, 10J0 und 11J5 
Engüscb; 10.45 Vom Flnssufci 
(Film): 12.00 Algebra; 12.2* 
Rechnen; 12.40 Der wunderbar« 
Dolphin (Film): 13.00 Mnsil 
(Jazz): 13.25 Physik-Natur kund» 
13.40 Das schöne Israel — Lao 
deskunde; 14.10 Geometrische 
Zeichnen. 

Fernsehprogramm: 

17J0 Nachrichten; 17.32 
Mein Freund Flieka: »Das ist 
Ehrensache": 18.00 Geschichten 
aus der Stadt der Hüte; 18JO 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 ..Das Kmderfrätilein und 


jder Professor": „Der neue 
ge) Gluck und Calzabigi (er- j Butch": 20J0 Mabat; 21.00 

Künstlertreffen- aus dem Jeru- 


elasijsehen gepanzerten Kraft «bewegmig Tausende Reservisten [Daniel Hoexter (Klavier): Bach. 


zugleich den Elan genommen, entlassen werden können. Das 
Dieser Widersprach löst sich 1 Abkommen über das Airtein an¬ 
leicht auf: Der Panzer ist sei- derrücken bringt also allen Sei¬ 
nem Wesen nach eine Angriffs-ten Vorteile. Es bedeutet al- 
waffe. Mit dem Panzer kön- 3 erd in gs nicht den Frieden. 


Johan Neopomnk David. La- 
tostawski nnd Bartok; 17.55 
Nachrichten in französischer 
Sprache; 18.05 Die Landschaft 
unseres Landes (Wiederholung); 


Ein mutiger Mann aus Jerusalen 

DER PROZESS GEGEN M1KL0S HA RA S ZT I IN BUDAPEST 


j. 1 


ich als 


eine Ansammlung 
Trümmer gewer- 
Sie ist zudem die einzige. 
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■ - .. Sie ist 
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jerrossisches Kriegsmaterial 
T~ -eftthrt wurde. 

^. r .^;. riie Aegypter . sind in den 
;foberkrieg mit zehn ^pan- 
" ■ ‘ und mechanisierten Di- 


noc b nicht genügend neues J Ein strategischer Rückzug Is- 
— j.r -‘^ ierrossisches Kriegsmaterial frads ans den bisherigen Stel- 
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V. i^nen gezogen. Zur Verfügung 


wollen, ist absurd, 
nähme, „.eipet, ^ finf Mimpnen 
Einwohner aShlenden^ feiwfli- 
then Hauptstadt' graügt e^n .nn- 
ötarischer Handstreich' njchL 
Was hatte zudem ein solch spek¬ 
takuläres Ereignis strategisch 
angebracht? Den Frieden? Si¬ 
cherlich nicht. 

Dann' hatten die Israelis zwar 
die ägyptischen Kräfte gespaj- 


durch unbeweglich gewordenen 
Feindverbände wurde ihnen aber 
politisch verwehrt Damit Ist 
auch auf die Dauer der vorge¬ 
schobene israelische Brücken¬ 
kopf unhaltbar geworden. Die 
Gefahr wuchs, dass bei einer 
plötzlichen Wiederaufnahme der 
Kampfhandlungen die militär- 
technisch zwar angeschlagene, 
aber psychologisch intakte 2. 


In der ersten Januar-Hälfte 
wurde der 29jährige ungarische 
Schriftsteller Miklos Haraszti 
in Budapest zu acht Monaten 
Haff verurteilt, die znr Bewäh¬ 
rung ansgesetzt worden sind. 
.Man verurteilte ihn wegen 
„schwerer Aufhetzung", obwohl 
.Haraszti diesen Tatbestand stets 
Zur Weg -1 fn Abrede gestellt hat. Wer ist 
jenes junge ungarische Schrift- 
steiler,, der im Westen “fälsch¬ 
licherweise * gefcgentEcbi>>dea: 
Soziologen und Philosophen 
der Lokacs-Scfanfe zngereefanet 
wurde? 


Armee in Richtung auf den Bit¬ 
terere angreifen könnte. Bei ei¬ 
nem militärischen Amoklauf der 
Aegypter hätte es . durchaus 
empfindliche Rückschläge für 
die Israelis geben können. 


I ungen ist somit keineswegs als 
falscher Entschluss zu deuten. 
Die Pafferzone, in Verbindung 
mit dem elastischen Tampon 
der UN-Truppen, gibt die ro- 
Oberkommondos standen llatrve Sicherheit, die Israel' für 


erhin SonderverbSnde . zweier 
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ständiger. Panzerbrigaden. so- 
t eine Luftlandebrigade und 
^ Fa&chirmjSgerbrigade. — 
r ts Artnieriebrigaden 1 
Smzig.... ^ezüalbataälone 


weitere Friedens Verhandlungen 


gefordert hat. 

Dran die neuen Sicberheüts- 
stenntSgen an den Pässen ha* 
nnd j ben folgende Vorteile für die 
wa- Israelis: Das Gelände zwingt 


Haraszti ist der Sohn jüdi-j 
scher Eltern, der 1945 in Je¬ 
rusalem geboren wurde. Dort 
hatten sich die Harasztis vor 
den Nationalsozialisten in Si¬ 
cherheit gebracht, waren je¬ 
doch bereits nach Beendigung 
des Zweiten Weltkrieges In ih¬ 
re ungarische Heimat zurück- 
gekehrt- Schon mit 18 Jahren 
hatte Sohn Miklos 1963 durch 
seine ~ Gedichte als junger Stu¬ 
dent der 'Philosophie in Buda¬ 
pest von sich reden gemacht, 
da er eine Zeitlang der be¬ 
kannteste Protestsänger Un-( 


für einige Tage verhaftet und,*e. Inzwischen wurden nach der 
dann zu einer Polizeistrafe von Vernrteünng des jungen Schrift- 
25 Tagen Haft verurteilt wor- stellen selbst m westeuropS- 
den. Noch kurz vor seinem To- ischeu kommmnstiseben Krei¬ 
de erwirkte Georg Lukacs bei sen Überlegungen darüber an- 
den ungarischen Behörden die | gestellt, ob der Prozess gegen 

Haraszti nicht doch auf den 
Druck der Sowjetunion znruck- 
zuführen sei, da er der von Par¬ 
teichef -Radar in den letzten 15 
Jahren praktizierten Politik 
vollkommen widerspricht. Des¬ 
halb kam auch das theoretische 
Organ der KP Australiens, 
„Austrialien Left Review", im 
Falle Ungarns zu dem Ergeb¬ 
nis. dass die Äusserung von 
Meinungen nicht Gegenstand 
von Bestrafungen sein dürfe, 
da Versuche, die Äusserung 


Aufhebung der polizeilichen 
Überwachung über Haraszti. 

Um sieb seinen Lebensunter¬ 
halt zn verdienen, ging der jun¬ 
ge jXchtpr nun als .Hilfsarbei¬ 
ter“ in" eine Endapester Trakto- 
T ciff abrifc- arbeiten. 'In “diesem 
Betrieb fand er so schlechte 
Arbettsverfaaltxrisse vor, dass 
er das Manuskript ..Stücklohn" 
schrieb, welches ihm mm Ver¬ 
hängnis werden sollte. Er at¬ 
tackierte darin das ungerechte 
Lohnsystem. Die Arbeit legte' 
er vor der geplanten Veröffent-j einer Ansicht und die Entwick- 
lichung mehreren Kollegen zur Jrnj theoretischer Bemühungen 
Begutachtung vor. Ein Exem- eine Zwangsjacke zu stecken, 
plar dieses Manuskripts war! den Marxismus m besonderem 
schfiessiieh auch in den Besitz t Masse verletze. 


des jugoslawischen Schriftstel¬ 
lers Tibor Varadi gelangt, dem 
es bei dessen Ausreise ans Un¬ 
garn abgenommen wurde. 

So wurde nun ein „Fall Ha- 
raszti" konstruiert und Harasz- 


ARNIM STILLER 


APOTHEKENDIENS'I 
rEL-AVFV 

Mittwoch nacht bis 23,00 Uhr 
; Bograschovstr. 60. Tel. 223889; 
__ _ __ ti selbst für 16 Tage vorläufig j Dizengoffstr. 174. Tel. 222386; 

earns war iü Man wollte ihm Jehuda Halevistr. 67, Tel. 612474 

'nachweisen. er habe das Ma-j Ra mal Gau nun Umgehung: 
nnskript ins Ausland bringen Aba Hillel 30. Tel. 723554. 


Biermann in der DDR vergli¬ 
chen werden konnte. Er gab 
eine Anthologie .Dichter, Ge¬ 
sänge, Revolutionen" heraus, 
eckte mit seinen Auffassungen 
aber immer, mehr bei den Kom¬ 
munisten an. weil er den freien 
Meinungsanstansdb verschiede¬ 
ner Tendenzen und Schulen 
forderte. Als schliesslich sogar 
das Zentralorgan der ungari¬ 
schen Kommunisten Haraszti 
uferlose Demokratie" und „re¬ 
volutionären Asketismus” vor¬ 
warf. wurde er von der Buda¬ 
pest« - Universität relegiert. Un¬ 
ter dem Vorwand, antisowjeti¬ 
sche Gedichte vorgetragen zn 
haben, war er 1970 erstmalig 
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. MILET— HAIFA 

zosammen mit der 

DTOTSCHEN BOTSCHAFT — KULTURZENTRUM 

BRUTSCHE SPRACHKURSE 

;. AM- ABEND, for Aafae^er and Fortgeschrittene 
1^). Februar —; 5.^ Mai 1974 , 2 X wöchentlich lVi Standen 
AnfflcIdnngCn: 3 y 4. und 5.11974, von 18—19.30 Uhr 
im MILET-CLUB, Haifa, Golombstrasse 21 

Telefonische Auskünfte nur abends unten $69871 
„Kujsgebühr inldL Lehrbuch 4 Standen pro Woche 110.— IL 
Die Geböhr ist bei Amneldung in bar zn ontriditeffl 


lassen wollen. - Nachdem man 
jedoch diesen Anklagepunki 
fallen lassen musste, wurde be¬ 
hauptet, Haraszti habe mH sei¬ 
ner Arbeit die Bevölkerung ge¬ 
gen die Institutionen des un¬ 
garischen Staates aufwiegeln 
wollen. Zweimal musste der 
Prozess vertagt werden, der als 
das enste politische Strafverfah¬ 
ren in Ungarn seit 1958 ange¬ 
sehen werden muss. 

Seit Jahren waren zu einem 
Prozess m Budapest nicht mehr 
so viele urominente Persönlich¬ 
keiten als Zeugen geladen wor¬ 
den. Neben dem Präsidenten 
und Sekretär des Schrifl- 
steüerverbandes war auch der 
bedeutende ungarische Schrift¬ 
steller György Konrad erschie¬ 
nen. Er bezeichnete in seiner 
Zeugenaussage die Arbeit Ha¬ 
rasztis als eines der besten Wer¬ 
ke der rozfographischen Litera¬ 
tur Ungarns, während der ehe¬ 
malige ungarische Ministerprä¬ 
sident Andres Hegedüs vor Ge¬ 
richt von einem Jtonstrukthren 
Buch" sprach. Einige Zeugen, 
die das Buch literarisch für 
nicht so wertvoll hielten, muss¬ 
ten -jedoch zogesteben, dass es 
sich um eine ehrenhafte Aus¬ 
einandersetzung und eine positi¬ 
ve Kritik handele. 

Dennoch zog sk* das Ge¬ 
richt auf die Positionen der 
Staatsanwaltschaft zurück, die 
das Manuskript al& ein „feind- 
atiiees Pamphlet” verurteilt hat- 


Bne Brak: Rabbi Akiba 11. 
Herzlia. 

Herdia und Umcebnum Soko- 
lovstT. Ramat Hascharon. 

Bat Jam: Balfourstr. 9 
Cbofom Geulim . 44. 

Beer Schewa: Jfona" 
JERUSALEM 
19.00—22.00 Uhr: King 
George 27, Tel. 222043; Haron 
-- el — Raschidstr. Tel. 283333. 
HAIFA 

Bis 22.00 Uhr: Alija 44, 

Tel. 522062. _ 

AERZTE-N ACHTDIENST 
Di- Har Ewen Epstehetr. 6, 
TeL 4432*1. 

Magen David Adonu Aerzte- 
Nacbtdienst Tid-Avp. Telefon 
614333 oder 1C1 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. 

Gusch Dam Magen David 
Adom. TeL 781III. 

Acrztedienst der Kupat Cko- 
Bm «MaccabP*. Tel Aviv; Dr. 
Engel (Kinder) Kikar Malchei 
Israel 10. Tel. 268021; Ab 20 
Uhr MDA. Tel. J01. 

Kupat Cb«Hxn Merimrit Tet- 
Aviv—Jaffo: MDA Mazestr. 
13, Td. 101 von S Uhr abends 
b» 7 Uhr morgens Dr. Watts, 
AEenby 59; Td. 53888 (nur 
tigsöber); Dr. Marc, Dona, 
Hachaschmonaim Str. 4. Td. 
248298. 

Knpat Oiofim Assaf: 

Td Aviv: TeL 101: Gusch 
Dan: Tel. 781111; 

Bat Jam: TeL 863333; 
C&ofour TeL 843133: 


Ster Teil). 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen auf Pro¬ 
gramm A und B — Musik, Lie¬ 
der. Chansons. 

Progr amm B: 

6.05 Morgengymnastik: 6.15 
Musikalische Uhr: 6-59 Eine 
Minute Hebräisch: 7.25 Gesän¬ 
ge; 7J5 Grünes Licht: 8.10 Mor¬ 
genprogramm: 10.05 Für die 

Hausfrau: 12.05 Im Arbeitsrhyt- 
mus; 12.30 Unterhaltungspro¬ 
gramm; 13J5 Unsere Lieden 
14.10 Hier Ehud Manor; 15.05 
Lieder nnd Melodien: 15.53 „Da 
capo" (Mit Schmuef Rosenl; 
16.05 Eine Minute Hebräisch: 
16.06 Gäste für eine Sttmde"- 
Thansons (eben» 16.35) I6J0 
Rtselraten — in Fortee t z u o g e u - 
mit Schmuei Rosen; 17.05 Ket- 
trarätsel per Telefon; 18.05 Lie¬ 
der aus dem Vaterhaus: 18.45 
Täglicher Sportbericht 21.05 
Unsere Lieden 21J0 Ja 2 zeeke; 
22.05 Direkte Verbindung- Fra¬ 
gen aus dem Hörerkreis- per 
Telefon: 23.25 „Adom atik". 

Sender B 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.05 und 20.05 Lieder und 
Melodien: 

-Mffiöraendep 

Nachrichten jede Stande; 

6.05 nnd 7.05 Morgenklätige 
plus Grösse; 8.05. 12.05, 17.05 
und 00.05 Nadmchtenjonrnale; 
8 J0, 9.05 und 10.05 GrGsse mit 
einem Lied: 10.55 Strafmass (Na- 
fan Dnnewhz): TT.55 Heere der 
Welt: 12.30 13.05 und 13J5 

..Warm und schmackhaft"; 13 J0 
Wer wird gewinnen, wer vertie¬ 
ren? 13.55 Mitteilungen für Sol¬ 
daten: 14.05. 15.05 und 16.05 
7mn Nachtisch: 17.40 Chan¬ 
sons Für jedermann; 18.05 Stadt 
bei Nacht- 'Wiederholung): 19.05 

und 20.05 Wunsch Programm: 
21.05 Front und Hinterland- in 
den Augen von Soldaten im 
Golangebiet: 22 05 und 25.05 
Heute abend- direkte Uebertra- 
mmg- mit Jaakow Agmon: 23.45 
Mitternachtsgespräch- Josef 
Mundi: „Der Weg von Paris 
nach Jerusalem"; Tn der Nacht 
zwischen den Nachrichtensen¬ 
dungen — Musik. Chansons. Lie¬ 
der. 


saiemer Studio; 21.55 Füm aus 
dem Jahre 1962 „Das Pfeifen 
des Windes" mit HeEtey Müls 
und Allan Bates; 23.35 Tagesab¬ 
schnitt, Nachrichten. 


EUS0PR06BAMM 


Varrick* 


der 


NFUER REKORD 
Einen neuen Rekord haben die 
Russen auf gesteift. Wie ans ei¬ 
nem Bericht des Verbandes der CHEN: Decameron No. 2 


TEL-AVIV 
ALLENBY: „Charley 
f4. Woche). 

BEN JEHUDA: Strand 
Kriegsgötter. 

CHEN: The Bigamist (4. Wo¬ 
che). 

CINERAMA: Battie of GiantS 
t5. Woche). 

DEKEL: Soul to SotiL 
CRIVE-IN: 5.15 Uhn Kinder¬ 
film. Up in ibe Air. 

9J0 Uhr: Madron. 
ESTHER: Bftmxe in Love (3. 
Woche). 

GAT: Petrfn 111116 C19. Wo¬ 
che). 

GORDON: Le Grand blond 
avec one chanssrre notre 
(36. Woche). 

HOD: WestwotM. 

LJMOR: Steelyard Blues 
(3. Woche). 

MAXSM: .What They Did To 
Solange (3. Wodie). 
MOGRABL The Stone Killer 
(2. Woche). 

ORDAN: Gness What Wo 

Learned in School Today. 
CFHTR: „Coffy" 0. WocbeX 
ORLY: rn Cxy Tomon o w. 
FEER: Malizia (4. Woche). 
PARIS: Man in tho Wilderness 
(2. Woche). 

RAMAT AVIV: The Last Ko- 
ture Show. 

STUDIO: The Fortridden De¬ 
cameron <2. Woche). 
TCHELET: Drei. T 

TEL-AVIV: Gordon’s War. ’ 
ZAFON: The Hewtbreak KkL 
C5. Wochr). 

RAMAT GAN 

ULb 4.00 — Tarzan; 7.1S und 
9 J0 Jercmrah Johnson. 

H AIFA: 

AMPHITHEATRE: Decaraerms 
69 

ARMON: Want so Mw* -to 
Believe (2. Woche). 

ATZMON: Even Angels Eeat 
Beaus (3. Woche). 

BETT ROTHSCHILD; Efistoirea 
Extraordinaires 
Da 8.45 Ce Sacrä Grand 
P4re 


itebeiuve rsicfaernngsu nternebmen 
bervorgeht. haben von allen 
VertigjShrigen Frauen die Be¬ 
wohnerinnen der UdSSR die 
höchste Lebenserwartung und 
werden im Durchschnitt 78 Jah¬ 
re alt. Auf Platz zwei liegen die 
Norwegerinnen mit 77,8 Jahren; 
Schwedinnen und Damen ans 
der Schweiz haben die Chance. 
77,6 Jahre alt zu werden, vier¬ 
zigjährige Bürgerinnen der Bun- 
CRsrepublik können mit 76,1 
.'Ehren rechnen. Gleichaltrige 
Ungarinnen pflegen 74,8 Jahre 
alt zn . werden, Jugoslawinnen 
74J u- Belgierinnen 74,2 Jahre. 
«iDe anderen Europäerinnen 
müssen damit rechnen, der Welt 
schon mit 70 Jahren adien zu 
sagen. 


Gau, CSwafapm and 
Pne? Brak: MDA, Hagilgabtr. 
42. TeL 783 Hl. von 8 Uhr 
abends, bis 7 Ub* früh. Dr- 
Komloscb (Rinder). Weizmann 
Str. 33. Ghvatajmi. Telefon 

Ramat Hascharon* Mitteilung 
im Snif • Chedera: MDA, 
TeL 22333 von 8 Uhr abends 

* Um- kiAtmüm. 


f3. Woche). 

MIRON: Non Stop: Golden 
Tiger 

MORTAH: Kazablan. 

ORAH: The Mackintosh Man 
(2. Woche) 

ORDAN: Le Gradarme se Maris • 
ORION: Nonstop: Godfatber 
from Hartem 

ORLY: Le Grand Blond avec 
une Chaussnre Noire 
(10. Woche) 

PEER: The Senator Likes 
Warnen 

RON: dass of ,44 
SHAYTT: Subterfugc. 

JERUSALEM 
ARNON: Dorian Gray 
CHEN: The Clav Pigeou 
EDEN: Los Amigjos 
EDISON: The Honeymoon K ü» 
ler 

JERUSALEM; Woodstod: 
RABTRAH: Wedding Ni gh t .■ 
ORGIL: Adieu PAmi (2. Woche] 
ORION: Emperor ot tbe North 
ORNA: Battie for tht planet ol 
the Alpe? 

RON; What Do You Say To A 
Naked Lady? (4. Woche) 
SEM AD AR; The C e n ter? « pf j 
Tales 
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n^ü’K nou nsun 

ca’ * 2 ob xoann wn snrra vao’n rr ■>p^D , «n pinn *ip 
irKarvK .Tina» *w bs am las r^aisn rarn<- naw? ,*woa 
msn cess wtA ipbm> moas ans mn» irao^ ssv 
G’irc? d^ito cr> nxr ironuin* .nsunn mrea Ta V*nnai 
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nfrc na na *rmi ’W’ocfrn mm otdis rranan jiranvn 

.froin ’D^a ’&u 

qVis»3 mma >»» frr nvoa nra ssöj *ptoner rinn tt 
T na ww ram ns mrV -pcir «in ans rranfc zr .^ansn 
mp^ frapaa .msa nsa iaaa btp» lam? baa irnoa bo 
tantna c*k tis r» v*asb .wisn rinn *ir impta u xsbj nr 
mioea fraa pn sin ps? firoro nab snsna nrnb vot 
jisnsa bpTn riabu bu irarvnev wen bv 
ra Dpfpn rasa wnn miaa wisn ipn ns ranb nrp 
frnsr» br nnvinab nsis bu nnmsnn nnab Atem tmn 
— tmsn cwnunci ns irasnaa mrb ans bv Tm^nn 
obisn Tinb ’nrba rrraa bba in’bsn sb mnsre pao m 
Vs .ds: vaa sbi ’pTsn ppa sb ,nnan piaa sb — msn 
o«aio trapp bs nr Diu man nmnsb narr nr sruaw «is 
2 r»inbi ''nwisi» tto nabb nsa bain «an nfrraa -titp 
m’ma p moba nniBD’.vra? ns bs .Tra^nn- omsb 
nppn tna rannt nxr baa -nabnra nrs emsn ■»asa nsi:rm 

4rnpb naa 
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ISRAEL NACHRICHTEN PSIIS» mtTfn 

Weitere Teuerang befuerchtet - 
In den Geschaeften 

- mangelt es an Produkten 


Mittwoch,' 30.1.1974 


74_, _ 


Die Vertenenmg der wichtig¬ 
sten Lebensmittel wird weitere 
Erhöhungen der Preise zur Fol¬ 
ge haben. Bereits gestern waren 
in den meisten Läden und Su¬ 
permärkten keine Produkte zu 
haben, deren Preiserhöhung nur 
noch eine Frage weniger Tage 
ist. Es handelt sich hierbei mn 
Fruchtsäfte. ■ Marmelade. Na¬ 
deln- and andere Mehlprodnkte, 
etc. Auch an Schokolade yrar 
Mangel za beobachten. 

Der öffentliche Preisansscbnss 
bat eine Reihe von Preiserhö¬ 
hungen bestätigt. Unter anderem 
teurer geworden sind medizini¬ 
sche Instrumente (11%). Wä¬ 
schereien, Fische (nur Importwa¬ 
ren) bis IL 1.95 pro kg. Abend¬ 
zeitungen fum ff. 0.10 an Wo¬ 
chentagen). Fahrstuhl - Service 
13 Cr, Bau-Eisen um IL 172.50 
pro Tonne, Formaika bis IL 2.49 
pro qm, WeHenkarton — 19.9 


Prozent, Schokolade und Oscra- 
Prod niete — 17%. 

Die Hstadrut forderte die 
Regierung zu strengsten Preis¬ 
kontrollen auf. 

In der Knesset kam es im 
Zusammenhang mit der teil wei¬ 
sen Aufhebung zn Sturmszenen, 
als der ehemalige Histadrut- 
Sckrctär Jizobak Ben-Ahanm 
gegen seine Partei anftrat und. 
strengste Kritik ah der Preis- j 
Politik der Regierung übte. (Sie¬ 
he auch Knessetbelicht). Auch, 
MdK Simcba Ehrlich sagte, dass 
uns die Wirtschaftspolitik an den 
Rand des Zusammenbruchs brin-! 
gen könne. weQ die Zeit, diej 
für die Aufhebung der Subsi-! 
dien gewählt wurde nicht pas¬ 
send gewesen ist. 

Demonstrationen gegen die 
Verteuerung werden von den 
Arbeiterräten in einer Reihe von 
Industriebetrieben im Dan-Bezirk 


vorbereitet. Auch die ^Schwar¬ 
zen Panther” treffen Vorberei¬ 
tungen. 

Die „Schwarzen Panther” wen¬ 
den sich nicht nur gegen die 
leuerang,- sondern auch gegen 
Gewaltanwendung,: sagten ge¬ 
stern ihre. Führer . auf einer 
Pressekonferenz in Tel Aviv. 
„Wir demonstrierten genau so 
spontan, wie uns die Preiserhö¬ 
hungen überrascht haben. Des¬ 
halb ersuchten wir nicht tun 
eine . polizeiliche Demonstra- 
tionsgendutügung" erklärte Scha¬ 
lem Cohen. Bei der Demonstra¬ 
tion musste' die Polizei Gewalt 
anwenden, aber Cbarfie Bittön 
sagte, die Polizei habe „wie 
wild” auch auf ihn eingeschla¬ 
gen. 

AUTOBUSPREISE 
Jerusalem (HM) — Vtzever- 
k eUisiulu ister Gad Jaeobi emp- 


| ELf MILLIONEN IL ZBU 6 E i 

FUER 78.000 SCH0ELER 

Das Wohlfahrtsministerimn hat sich heraosgcstellt, dass , 

wird elf Millionen IL für 1^ Schüler von ihrem R> 
7S.000 Schüler' armer Familien Where SchulenVSraXä «rl 
berrietenen. Die Schecks wer- eben, nicht Gebrauch k# 
da direkt an die Scbuldizek- da sie kein Geld zum Ei§ 
tionen versandt und von ihnen Usüformen haben und 
ah' die - Schüler verteilt. Mit die- rranzieUen Gründen audi^ 
sem Geld sollen die Schüler deren Lehrstunden nicfeE 
Schulbücher und Einhertsanifor- nehmen knnnm • 

men ihrer Schalen erwerben. Es ';>• 

Vardi warnt vor IDusionen : 

Keine baldige Loesnng der Energiekrtt 

Der Generaldirektor des Ent- ^Es ist selbstverstihäf 
wMdna gominfate iinms , Josef sagte Vardi „dass viele Pn 
Vardi, w ar n t e auf einer Tagung geschmiedet werden und, 
vor OTnsfonen and pbanttttf- senschaftler damit besch 
sehen Plänen zur baldigem Lö- sind, um eine Alternative 


rang der Energiekrise. 


konventionellen Treibstoff 
findig zu machen. Es steSt 
- RAM NtRGAD — jedoch heraus, dass viele 
NEUER ISRAELISCHER bereits unvorstellbare Gr» 

BOTSCHAFTER überschritten haben. 

IN ARGENTINIEN 

Jerusalem (HM ) — Wie der Der stellvertretende Fl 
Sprecher des Anssenminhite- minister Dinstein warnte 
riums gestern-. bekanntgab. wer- falls vor der Annahme, 
de Ram . Nirgad, hoher wir vor einer baldigen Li 
Beamter -des Aussenmizn- dieses Problems stehen um 
sterhnns, zum Botschafter Isra- zu drastischen Spanna* 
eis in Argentinien ernannt. Er men auf dem Gebiet des B 
wird seinen Posten im Februar Stoffverbrauches auf. Vor' 

artreten. sehe er keine Alter nativ e 


Der stellvertretende 


INDUSTRIELLE LEHNEN ZAHLUNG 
SOFORTIGER SONDERZULAGE AB 


NATAD-Donar 4.83 IL — Flaute auf 


fing gestern In Jerusalem die ' » 

KOTAU VOR DEN ARABERN INDUSTRIELLE LEHNEN ZAHLUNG NATAD-Donar 4.83 IL — Flaute auf 

db-m™*!» ADssamhd- unie ta N^n SOFORTIGER SONDERZULAGE AB ^ i ^ prxb lntt - aiM °- Miltel dem Aktienmarkt — Goldpreis 21,400 

«er wusste sehr genau, was er Osten za verstehen, die Linie, ‘ "** nnd Wege zur Durdnuunmg r * 

tat, als er. vor einigen Tagen, die Paris in dem arahistb-isra- Dafi Präddmm des Industrie!- üg nur flaue Nachfrage besteht At& Re S ief?ito g d,eschI,lsses roa Der Natad-DoBar -ging ge- Erwerb stark gefragter ind, 
seine etstaunüchen Bemerinm- elisch en Konflikt verfolgt Trotz | cnT erbandes nnd des Koordina- Sie behaupten, die Last der Sub- Som,tog ’ ^ ^OixpnMiSa mn ann m(rrklidl stell- bundener Papiere flüssig 

gen über den Naben Osten von aller Gegnerschaft Frankreichs tionsrates der Wirtschaftsveibän- sidien, die früher auf der Re- ? nrchschmttficfa 20 er “°’ te skb auf IL 4*3, nachdem machen. Mau rechnet, dass 

sich gab, Bemerkungen, die zn der israelischen Politik und ^ 1efanU; at Forderung der Re- perung lastete, dürfe nicht anf „ . . L - erinder Vorwoche bereits IL se Obligationen bis Jmd r 

deutlich dazu bestimmt waren.,den fast schon verzweifelt zn gjenmg ab, mit sofortiger Wir- die Industrie übertragen werden. “ wmxfc vererabart m ™ 4 -W erreicht hatte Der Gold- Jahres mit 18-20%iger I) 

der Arabern zu gefaflen. Wenn nennenden Versuchen der Re-!^ eine Sonderzaiage wegen Die Reperung müsse ihr mit s ? c ? en ’ d#e Fahr Pr«« prw stieg auf BL 2L460 (um Steigerung eine ausgezrid 

srefc zur Zeit ein europaisdier gierung von Paris den Interessen'^ Xenernne an die Arbeitneh- Exportprämien aushelfen. Eine c,nfachcn ’ be2w *- abznranden. ff, 100). Dagegen errekbte der Investierung darstellen. 

Minister auf Krisen begibt, mn der Araber in wahrer Trane zn ^ ausa ^ fen . Teuerungszulage könne nur ans- Was ** ^rbffligtcn Schüler- DoQar - anf dein .Grauen Meldung von Abendzeitin 

die arabischen Staaten zn be- dienen, ist riebt zo bezweifeln. hu werden ^ wenn die In- karten betriffU solten ^ IL 5^24. dass rie Regierung von mt 

suchen, wenn er dort so man- { dass es den Franzosen nicht ge- Das Präsidium des Industrie!- dustrieUen d ; e p re js e erhöben ler cine 50 ^ ige Ermässigung Wertpapiere ohne „volle Ir 

che Geschäfte sucht, vor allem luugeu ist. bei irgendeiner Art lenverbandes trat in den gestri- äQrfpn. erhalten, was bedeutet, -dass die Die Aktienkurse bröckelten kfanseP heränsgeben wird, 

Jedoch die Garantie dafür, dass des Eindringens in die Welt der gen Nachmittagsstanden zu ei- Schülerkarten auf dem gleichen bä lustlosen Geschäften ab. spricht nicht den Tatsac 

für die nächsten Jahre die Erd* Araber erfolgreich zu sein — ner Besprechung zusammen. TEL-AVTVER Niveau bleiben werden wie Dies ist auf die Tendenz zurück- wie uns von gut unterricht 

öllieferang geschert sei, so, nicht in politischer, nicht in Das Finanzministerium fordert REINIGUNGSARBEITER jetzt Bislang erhielten die Schu- Zufuhren. Finanzmittel für den Kreisen mitgeteilt wurde. 

kennt er seine Aufgabe, weiss | geschäftlicher Hinsicht, aber die Auszahlung einer vierpro- STELLEN STREIK EIN ler eine 2555 ige Ermassigung. -— ----— ■ z- .. . . ■ ' -- 

er von seiner Verpffichhmg.|auch nicht in der Frage einer zentigen Teuerungszulage, wäh- Die Tel-Avrver Krinignngs-. -Die neuen,, erhöhten . EatWr Ans den Ki n> i b||o| der feklritCT Höne 


Min ister auf Reisen begibt, ran der Araber in wahrer Trane zn | 


,, . _ . ___ Teuerungszulage könne nur aus- , .... — - , 

die arabischen Staaten zn be-j dienen, ist riebt zn bezweifeln. gezahlt werden, wenn die In- karten ixlnm ' solten *'* Schü' Markt» IL 5j24.' ’ da» rie 

suchen, wenn er dort so man-j dass es den Franzosen nicht ge- Das Präsidium des Industrie!- ^ uslriel]eil d - e Preisf , ^ 5^60 1 er ««ne 50?5>ige Ermässigung Wertpapi 

che Geschäfte sucht, vor allem luugeu ist. bei irgendeiner Art lenverbandes trat in den gestri- dürfen erhalten, was bedeutet, -dass die 'Die Aktienkurse bröckelten I UanseP 

Jedoch die Garantie dafür, dass des Eindringens in die Welt der gen Nachmittagsstunden zu ei- Schülerkarten auf dem gleichen bä lustlosen Geschäften ab. spricht 

für die nächsten Jahre die Erd- Araber erfolgreich zu sein ~~ ner Besprechung zusammen. TEL-AVTVER Niveau bleiben werden wie Dies ist auf die Tendenz zurück- wie uns 

öllief erang gesichert sei, so, nicht in politischer, nicht in Das Finanzministerium fordert REINIGUNGS ARBEITER jetzt Bislang erhielten die Schü- Zufuhren, Finanzmittel für den Kreisen 

kennt er seine Aufgabe, weiss | geschäftlicher Hinsicht, aber die Anszahlung einer vierpro- STELLEN STREIK EIN ler eine 255« ige Ermässigung. - — ----— ■ z- \ - 

er von seiner Verpffichftmg.|auch nicht in der Frage einer zentigen Teuerungszulage, wäh- Die Tel-Avrver Äeinigungs- -Die neuen,, erhöhten . Eatffr Aas dtn K m>» alin| der t 

und beginnt auch sofort mit fechten Sicherung der Treibstoff- rend die TEstadrut sogar sie- arbeiter haben deii StreBc J eia- preise, treten 'innerhalb von. drei * •* * : • ' •_ 

dem Kotau, mit der Verbeo -1 lieferungen für lange Zeit Da* bCn Prozent verlangt Der ln- gestellt Die Stadtverwaltung ruft Wochen in Kraft ^ : T miTi?itiöiiin 

gung vor den Arabern, die un-jvon ist immer wieder -die Rede, dustriellerverband vertritt den die Bevölkerung jedoch auf. Das Verkehraministerium ist . - . 

vermeidlkh zn sein scheint Er j aber noch ist nichts endgültig Standpunkt dass die Teuerangs- auch weiterhin Abfall in Plastik- gegenwärtig mk dör Prüfung der e< ~ in**! j"'s jSSSö * Unted 

weiss ja, dass diese Verben-,fest entschieden. Nun kann Zulage nur an die Kleinverdie- sacken' wegzusteTlen. Die Autos Betriebskosten der Lastwagen- fadosotel OwvbL Bank-Seile '3 S unked 
gung im Grande recht einfach 3(50 Rom denselben Weg geben ner unter den Arbeitern und der ReinigungsabteDung nahmen und Taxnnhaber beschäftigt um s(l% 7 *™ 5 imSS* bearer ^ Ilnk ® <l - 

faj. Es genügt völlig, wem er U j ld letzüch dieselben „Erfol- nicht an die gutbezahlten An- gestern die Arbeit auf. Dem einen entsprechenden Höchst- Dereh>preent Loan Serie 140'— 5 year-notea 

«ne Erklärung abgibt —. die gg»- erringen, wie seine nord- gestellten ansznzahlen ist Aus- Streikausbruch waren langwie-itarif. unter Berücksichtigung der Müre Kut* is^ ind« 

Ihr nnd sein Land nicht ein- westlichen Nachbarn. Schliess- serdem gibt es Industrielle, für rige Verhandlungen, vorausge- teilweisen. Subsidienstreichung, MUve BUita0963.Xndez 132 ^ 

mal sonderlich verpflichtet — lieh lehrt die ganze Geschichte deren Luxusprodukte gegenwär- gangen. lacch für sie auszuarbeiten. Sw mm Ssa Sdra-iSi ' 

in der er für die arabischen ^ Menschheit, dass Kotau. aoirä KUt* ibw Indeac'is!ß' 

1 n ’Lfz^.i;ic^ cnruMiT DTmn?T rurD 107/f /ik 

sr T^arsJS£rJ£ SUtflli 11 ■ dUUIjM i UM 1” i *±/ i 0 - . 

ist das hente alles etwas schwe- begriffen. nnnUTfllTm wAA lfTTTTAlTlIlT l\ATT TU Bant LeumJ _ ord. otoch 


TEL-AVTVER 
REINIGUNGS ARBEITER 
STELLEN STREIK EIN 
Die Tel-Avrver Rtmigangs- 


wsueixioMm 


rer geworden. Denn man kann 
zur Zeit nicht sehr überzeu¬ 
gend von den Israelis Rückzug 
verlangen. Sie ziehen sieb ja 
bereits zurück. 

Und m befindet sich mm der 
Minister ans Rom in der «ara¬ 
bischen Welt”. So wie er sich 
sri diese Reise vorbereitet bat 
dürfen wir ganz sicher sein, 
dasr er auch noch wettere Er¬ 
klärungen abgebcu wird, die j 


M. BIEL 


SOCHNUT BUDGET FUER 1974/75 
ERRICHT 720 MILLIONEN DOLLAR 


UDve KUta 1984'Index 138^5 
MUT» KUta 1965 um«. 110.1 
am« KUta 1968 Index *18.6 
MUve KUta 1867 Index 118.S 


„CARMELIT” 
WIRD DEMNAECHST 
IN BETRIEB GESETZT 


Der Trenhandrat der Jewisbl 
Agency beschloss, das Budget j 
der Jcrvrish Agency von 470; 
auf 720 Millionen Dollar zu er- I 


M 1(17/1 /7l AKnrar-MABKT 

1“ i T./ i «I SÄST 1 » 

-_• Isr.-Brltlsh Bank bearer 

NEN DOLLAR MÜSh--” 

Ddek ord- alnrsi reg. 

75 ;h%nnt dass über 1:" 000 Jaden PaL couk stör. & suppL XL io - 


Erziehung 75 jh%nnt dass Uber 15 000 Jaden 

Siedlnngswesen 125 i sei* dem Oktoberkrieg einge* 

Jugend-Wohlfahri. 70 I wandert sind. Im letzten Jahr 

Hierzu ist »h berrerken. Has« ■ wänderten fast 55 000 Olim ein. 


sef dem Oktoberkrieg efnge- rf g- ^i 0 b. 

• _ . , , , . . , Xnrael Land TJeveiopmont ord. S&. ree. TL ,0' 

wandert sind. Im letzten Jahr Solei Boueti Bnlld- Works 10%bearor 

wänderten fast 55 000 Olim ein. . 

. __ ___ ... , «nido Israel »averstment 


bischen Weir. Sk» wie er acti ^ Hajfacr ^Carmelit”, die hüben. Der Sitzung wohnten 49 die Jewish Agency alle sieben I davon 33 000 Einwanderer au« Neot Aviv 

auf diese Reise voriwreitet haL ^ zwe ; Wochen wegen Repa- Delegierte der Bondskoafercnz Universitäten des Landes finan- der Sowjetunion. Das Budget ■? om f reK°^ha rce ' 

dürfen wir ganz äcber sem. ramren den Di cnst eingestellt beL Das Ziel der Geldsaminhm- ziell unterstützen wird. Unter ■ der Socfanut basiert anf der An- Du bet ■ ' 

das' er auch noch wettere Er- ha ^ ^ demi] ächsr wieder in gen für die nächster 18 Monate Ji’gend-Wohlfahrt ist die Un-i nähme, dass in diesem Jahr bearer 

fclarangen abgebcu wird, die Betr | e j 3 gfSf t7Ti wurde von wird die Summe vor eincinvier- icrstiitznpg ron Jugendlichen 7OC00 Einwanderer ins Land. a»sis • ppar 

der Sache der Araber dienlich der j^aifaer Stadtverwaltung be- te« Milliarden Doüir sein. Die kinderreicher Familien zu ver- kommen werden. In den gestri- gjg" T ?‘ F ^ ne pt; ( 

Wir sollen. Er wird alles sagen. kanT)t Früher hatte man Summe soll von April 1974 bis stehen. ger Nachttagsstur.den wurde : prz lares^Ste S 

was Seme Gastgeber von ihm angeTlommen d] e Repara- Ende September 1975 gesam- Der amtierende Sachnm-Vor- das Thema ^Einwanderung und | Bolton CTorej^sw Corp-TL io 

verfangen. Parallel zn der Reise [ureg nur W enige Tage bean- roeit werden. i ätzende Arie Dulcin aab be- Einordnung” behandelt. I -Ranv'ri,,«,« „_ 


des italienischen Anssenmini- chen wcrdcn 

sters läuft zur Zeit eine Rund- 515 Die Hauptparagraphen 

reift seines französifChen Amts- WEGEN RAUB VERHAFTET -Ausgabenseite: 
kelleren, ebenfalls durch die Die Polizei von Haifa nahm Zweck M 

Länder der Araber. Die Ziele einen Bewohner von Tirol Ha- Alija nnd Einordnung 
des Franzosen sind denen des carmel unter dem Verdacht-fest, Schiknn für Olim 
UrÜeners ausserordentlich ähn- einen Raub in der Wohnung ei- Wohlfahrt 
lieb- ATZercÜngs. bei ihm sind nes Invaliden begangen zn ha- Gesundheitswesen 
wir ganz nnd gandcht mehr ben. Zwei Männer drangen in 
überrascht, büren nnd lesen die Wohnung von Israel Bakscbi, 

*vr «eine Erklärungen. Er folgt 67. in Tirat Hacarmel em. Sie 
dabei ja bereits einer Tradition schlugen ihn nieder und nah- 
seines Landes von einigen Jab- men IL 1.500 mit sich. Die Po- Ein Gärtner ans Risch« 


Bit werden. , i sitzende Arie Dulcin gab be- Einordnung” behandelt. Bank Laumi .nreatment cri. -b*rr- 

[ Export Bank Investment 

lSgabenseite: d 1 LANDWIRTE WOLLTEN EIN PFUND Lapldot ord. ehares reg. 

edt Mio. 5 j IXJ3.C.. 10% eonv. deb. 

lija und Einordnung 235 j ANSTATT IL 0.90 PRO LITER MILCH tsütsn-**-'- 

rhiknn für Olim 308 . •. Pr. per 5 

Wohlfahrt 92 I Die Landwirte sind mit der noch immer nicht zufrieden. Sic unter Bankern 

esundheitswesen 41 Preiserhöh'ing des Milcbpreises hofften, ein PfuhST und- nicht--:—--— 

neunzig Agoroi pro Liter zn er- TENDENZ AM GESH 

halten. Diea eritiärten die Vor- ' übermitieh durch die Wert, 
treter der Landwirte, als sie 

erfuhren, dass sie von der Re- — er cau div 

Ein Gärtner ans Rischou Le -1 auf der Petach Tikwa-Tel-Aviv- gierung eine Zulage in Höhe -N't^E'^irrer ■ - - 


Mio. $ ! 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BO v^F.N.rfA^S ’ ■ 
übermittelt durch die ^’eripapierabteilung- der .ophr! : - 


lizei sucht jetzt den zweiten Räo-Ljoa wurde des Versuches an-Chaussee entdeckt Bis gestern! von 17 l .i Agorot pro Liter 


L = «i caup. div. 
K = -Nur EÄurfer 
“• ss ex rights 


Ohne Obligo 


V — Nur Verkäufer 
S — Scblu-skixrs 


j. Es ist nicht ganz einfach die ber. 

\5BBB MBBBEaW—1—— 

Schmerzerfüllt geben wir das Ableben meiner teuren 
Mutter. Schwester und Grossmutter 

STEFA ROSENBLUM- 

geh. JUSTMANN, aus Lodz 

bekannt 

Die Beerdigung findet beute Mittwoch, 30 Jan. 1974, 
um 2.00 Uhr nachm., von der städtischen TraucrhaJlc, Tel- 
Aviv, Daphnastr. 5 aus, auf dem Friedhof in Krrjat Schsrnl 
statt — Autobus steht zur Verfügung 

Die Trauernden: 

Familien EIBUSZITZ und 
Sl U ERSoHAtz 


seb wiener 


geklagt, Gelder in Höbe von konnte die Identität des Mäd- _Milch, V-* Agoroi pro Ei nnd -Dollar Bonds:- schwächer 

, IL <0.000 von einem Tel Aviver chens nicht festgestellt werden. IL 2.— pro Kilogramm Karp- Index Bords: whi tvr 

Bauunternehmer zn erpressen. In den Dünen bei Ramat fen erhalten werden. Dies war- Aktien* ' sebirtün 

Der Verdächtige wurde von der Eliahu fand, die PoÜzei die de von dem Generaldirektor tcawficaer 

Richterin Chana Avuor zu psy- verweste Leiche eines 63jährigen des Landwirtsdhaftsministe- p, ' _ " ' - . . 

chiatrischer Untersuchung m ei- Mannes, der seit Dezember 1973 riums mit ge teilt. Die Molke- |T^4 | r a | VF'i'j t ~|-rrjTTj j 

ne Anstalt geschickt. abgängig war. Es handelt sich näen erhalten eine -Zulage von. I ■ 1 R 1 I flNsfi^f 

Das neue „HAN” - Gebäude um Zaki Leb ros ans Ramat 2 Va. Agorot pro Liter Milch. 
im Schikim Dan in Tel Aviv ist Eliahu. Ch’e Leiche wurde zur Die Landwirte hätten auch er- B| A L t L 

seiner neuen Bestimmung über- Obduktion in das Gericfatspatho- wartet, die Zulagen, rückwirkend ^ 1 \ V I • I | I | | ■T’ wT\ 

geben worden. Es wird -im logische Institut ein geliefert. von dem I. Oktober zu crhal- _jML|gF 

März in Betrieb genommen. 50 ten. _ _ __ 

Invalide, die bisher in dem William Steinberg wird das LOTTO-ZIEHUNG ™~ Wr. Z 6 'r— 

^ferkas Lehachschara” In Gi- 7. IPO-Abounementskonzert di- Bei der gestrigen Lotto-Zn- T^eszeitung in deutscher bpras'he 

vatajim untergebracht sind, rigieren. Der Pianist Alfred hnng 5/74, wurden £e Ziffern Ahonnement- und Awyg ig ftIT a | T | f y irH0 . ■ »jä" 
werden in das Hans einziehen. Brendel nnd der Virtuose Xsaac 17, 24, 29, 37, 38, 39 nnd Redaktion; TeL. 30014. Nacfaf-Redakrin h 17 t- 
Em bewusstloses lS^briges Stern werden bd den Konzer- Zuratsmnuner 26 ge z ogen. <jy 324.70 OB an -J 

Mädcbca wurde Montagabend ton anftreten. - «Qbne Gewahr Xel-Avr^ Haiakewet Sti. 52. 


— Nr. 26 n- ? 

A . _Tageszeitung in deutscher bombe 
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